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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juli. (Privattelegramm.) Nach Mit- 
thellung des Präſidiums des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Rheinpreußen wird daſelbſt beab- 
ſichtigt, für die nächſte Herbſtbeſtellung Winter 
weizen zur Gaat aus Dipreuften zu beziehen, da 
die Ernte in der Rheinprovinz vorausſichtlich 


nicht den Bedarf decken wird. 

Brüſſel, 20. Juli. (Privattelegramm.) Bei 
Beerdigung ſeiner Freundin, Madame Bonnemain, 
ging Boulanger baarhäuptig, geſchmückt mit dem 
Großkreuz der Ehrenlegion, hinter dem Leichen ⸗ 
wagen bis zum Kirchhofe von Ixelles. Anweſend 
waren Derouläde, Suſini, Millwone und andere 
Boulangiſten. Zahlreiche Neugierige umſäumten 
den Weg des Leichenzuges. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bodö, 19. Zuli. Die „Hohenzollern“ iſt heute 
Nacht 1 Uhr beim ſchönſten Wetter vor Bodö 
vor Anker gegangen. Um 3 uhr früh unter- 
nahmen der Kaiſer nebſt Gefolge, ſowie einem 
Theil der Offiziere der „Hohenzollern“ und der 
„Prinzeß Wilhelm“ ſammt den auf letzterer be- 
findlichen Seecadetten eine Fußpartie nach Koche 
Loebſäaſen. Kur; nach 9 Uhr bei bereits ein ⸗ 
tretender ziemlich ſtarker Hitze kehrte der Kaiſer 
an Vord zurück. — Weiterfahrt nach Tromſö er- 
folgt morgen Vormittag. { 
Straßburg i. C., 19. Juli. Heute Mittag fand 
vor dem Statthalter Fürften zu Kohenlohe als 
dem beauftragten Vertreter des Kaiſers in dem 
Palais des Statthalters in Gemäßgheit der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen die feierliche Leiſtung des 
Eides der Treue und des Gehorſams ſeitens des 
Biſchofs D. Fritzen und des Weihbiſchofs 
D. Marbach ſtatt. 


biſchof D. Marbach den Statthalter, dem Kaiſer 
den unterthänigen Ausdruck ehrfurchtsvollſter 
Geſinnung übermitteln zu wollen, auch dem Gtatt- 
halter ſelbſt, als dem Vertreter des Kaiſers, gegen- 
über brachten die beiden Kirchenfürſten ihre voll ⸗ 
rommenite, aufrichtigfte Ergebenheit zum Aus- 
8 Statthalter Fürſt zu r 
:jonbere Gen reude über 
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N er ſei überzeugt, beide Biſchöfe 
würden das ihnen übertragene Amt entſprechend 
ihrer an Derdienſten reichen Vergangenheit in 
Treue führen zum Heile der Kirche, zum Beſten 
der Diöcefanen und zum Wohle des Landes. 

— Der Kriegsminiſter v. Kaltenborn-Stachau 
reift heute Nacht nach der Schwei ab, um daſelbſt 
ſeinen Urlaub zu verbringen. j ; 

Bochum, 19. Juli. Heute fand hierſelbſt eine 
Delegirtenverſammlung des deutſchen Berg- 
arbeiter-Berbandes ſtatt, bei welcher ſämmt⸗ 
liche deutſche Reviere durch 72 Delegirte ver- 
treten waren. Es war eine eniſchiedene Abnahme 
der Betheiligung von Bergleuten gegen früher 
wahrzunehmen. = 

Wien, 19. Juli. Das amtliche Blatt veröffent- 
licht die Miniſterialverordnungen, durch welche 
die Retorſtonszölle und andere Beſchränkungen 
des Vertzehres mit Rumänien, ſowie das Verbot 
der Einfuhr- und Durchfuhr von rumäniſchem 
Gemüſe, Obft und Pflanzen und das Verbot der 
Durchfuhr von rumäniſchem Borftenvieh, ſowie 
rumäniſchen Schafen, Pferden und Eſeln auf- 
gehoben wird. 

Paris, 19. Juli. In Folge einer An- 
ſchuldigung Triponnets wurde bei dem arlülleriſti⸗ 
ſchen Director der Mittelmeerwerft-Geſellſchaft 
Canet eine Hausſuchung gehalten. Canet über- 
gab dem Unterſuchungsrichter freiwillig die bei 
ihm befindlichen Proben rauchloſen Pulvers und 
feine bezügliche Correſponden mit dem Kriegs- 
miniſter. 2 

London, 19. Juli. Die Blätter beziffern die 
Paſſiva der Engliſtz Bank of River Plate auf 
4 Millionen Pfund Sterling; die Activa werden 
auf 6 Millionen Pfund Sterling geſchätzt. 

Venedig, 19. Juli. Die Königin von Rumänien 
ift in ſtren e ſtem Incognito hier eingetroffen. 

Petersburg, 19. Juli.“ et 555855 aa 
i erordnung veröfſen en, 
— 5 am 1. gamer 1892 im Bereiche der 
Slottenmannſchafts⸗Diviſion für das Schwarze 
Meer eine 7. Zlottenequipage zu errichten ift. Die 
Flottenequipage entſpricht als taktiſche Einheit 
einem Regiment. Die genannte neue Abtheilung 
ſoll die Mannſchaft liefern für das Panzerſchiff 
„Zwölf Apoſtel“, ein Schwimmdon 2 rer 
einen Dampfer und ein noch im Bau befindliches 
Transportſchiff. 


olitiſche Ueberſicht. 
is 5 Danzig, 20. Juli. 


Stimmungen und Widerſprüche. 
ueber das vorausſichtliche Reſultat der Etich⸗ 
wahl in Kaſſel gehen die Meinungen weit aus. 
Die „Kreuzig.“ erklärt in ihrer letzten 
Nummer, daß der Sieg des nationalliberalen Can- 
didaten Dr. Endemann ſicher ſei, obwohl ſie 
natürlich wenig für ihn übrig hat, da er ebenſo 
wie die Freiſinnigen ein entschiedener, Gegner der 
Getreidezölle und der Ausnahmegeſetze ſei und 
. Sieg engen die „n 29015 
nnigen verdanke. „Kre 
beser Gelegenheit, daß die Conſervativen ſich 
E — Kidhtungen sel beſſt 
eutſch⸗conſervative, N 9 
Ihe eiepartei wir möchten I Iäte 
Gelegenheiten dem Gedächtniß empfehlen, 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — 


Nach vollzogener Eidesleiſtung 
bat ſowohl Biſchof D. Zriten als auch Weih- 


die „Kreuz- 31g.“ die Antſſemiten für einen 
Zweig am conſervativen Stamme hält. In der- 
ſelben Nummer unmittelbar ſpricht das Organ 
unſerer Hochconſervativen dem antiſemitiſchen Ge- 
danken eine beſondere Lebenskraft zu. 

Faſt ſcheint es fo, als ob in letzterer Beziehung 
der Kaſſeler Berichterſtatter des „Lamb. Correſp.“ 
derſelben Anſicht iſt, obgleich er über die Süchwahl 
ganz anders urtheilt wie die „Kreuzztg.“ Er hält 
den Sieg des Socialdemokraten — aljo das 
directe oder indirecte Eintreten der Antiſemiten 
und Conſervativen für letzteren — für ziemlich 
ſicher. Er ſchreibt: Fi 

„Die unvermeidliche Stichwahl dürfte nach 
meiner Kenntniß der Sachlage mit dem Siege der 
Socialdemokraten enden. Von den Particulariſten 
ſüimmt principiell kein Einziger für einen National- 
liberalen, und auch von den antiſemitiſchen und 
conſervativen Stimmen dürften ihm ſchon im 
Hinblick auf ſeine vor der Wahl abgegebenen 


kämpfung des Zudenthums, nur wenige Stimmen 
zufallen. Bemerhenswerth iſt das enorme An- 
wachſen der antiſemitiſchen Wähler und ebenſo 


die relativ große, für den Parliculariſten abge- 


gebene Stimmenzahl, die faſt das Doppelte der ſei 
1867 erreichten höchſten Jahl (692) beträgt. Die 


eigentliche confervative Partei hat hier nur noch 


Cartell, das man 
Empſehlung des nationalliberalen Ca 
durch die Deutſchfreiſinnigen fallen ließ. De 
vorausſichtliche ſocialiſtiſche Sieg bedeutet aber 
auch nur einen Pnrrhus-Gieg, denn — bei der 
nächften Wahl gehört Kaſſel und Melſungen den 
Antiſemiten.“ 


Oder auch nicht! — kann man mit demſelben 


Recht ſagen. Wenn die Antiſemiten bei den 


enormen Anſtrengungen, 


weshalb denn im Jahre 1895. Wir glauben nicht 


daran, daß dieſe Bewegung bis dahin wachſen 


wird, wenn die andern Parteien ihre Schuldigkeit 
thun. Dieſe Kleinmüthigkeit des Kaſſeler Corre 
ſpondenten ſindet ihre Erklärung in feiner politi 
ſchen Stellung, die ſich hinreichend durch ſein 


Wahlkreis gewiß nicht halten. 


Ein eigenthümliches Urtheil über biefe We 1 


fällt die Berliner „Nat.-3ig.“. Sie hält „d 
Kerbeiziehung des Licentiaten Gräbner“, des Ge 
ſchäftsführers des Vereins zur Abwehr des Anti 


20. Juli. 


Ausnahme von Sonntag Abend un 
n. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


die ſie jetzt gemacht 
haben, nicht in die Stichwahl gekommen find — 


abfälligen Bemerkungen über den ihm augen- 
ſcheinlich zu weit links eee n 


des Kaisers | Agrarier und Antiſemiten wird man den 
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noch nicht bekannt gewordenen Erklärung veran- 


laßt worden find. Schon das „binnen 24 Stunden“. 
ließ erkennen, daß Graf Zedlitz das Vorgehen der 
Profeſſoren nicht ohne weiteres als ſelbſtverſtändlich 
anſieht. { 
durch eine Zuſchrift an die „National-Zeitung“ 
angeregt hat, machte zunächſt eine objective Mit- 
thellung über die von den beiden Profeſſoren 
unternommenen Experimente, welche die Ueber- 
tragbarkeit des Carcinoms nachweiſen ſollten und 
knüpfte daran zwei Fragen: einmal, ob dieſe 


KAſſeſſor Leidig, der die Erörterung 


Manipulationen, d. h. die Uebertragung von 


Krebsknötchen auf eine geſunde Stelle des Körpers 
„mit Wiſſen und Willen der Patienten“, d. h. 
unter Aufklärung der Patienten darüber, daß 
dieſe Uebertragung keinen Heilzweck hatte, vor- 

genommen worden ſeien? Herr Ewald, der ſich 


übrigens nur mit dem Kahn'ſchen Fall beſchäſtigt, 
conſtatirt, daß nach der im Jahre 1887 erfolgten 
Veröffentlichung Hahns es ſich bei dem Eingriff 


ſchroffen Erklärungen über die Kornzölle, die Be- | nicht um eine Operation zwecks Entfernung einer 


Neubildung, geſchweige denn Heilung derſelben 


handelt habe, ſondern daß der Eingriff erfolgt 
ei, „um der dringend nach einer Operation ver- 
genden Kranken nicht die Hoffnungsloſigkeit 
es Zuſtandes zu entdecken.“ Kahn habe demnach 
indem er die Kranke unter den 


demnach verneint. Die Krantze glaubte, daß die 
eration der Neubildung einen Keilzweck hatte, 
s nicht der Fall war, und hatte von der 
bertragung des Krebsknötchens auf eine ge- 
Stelle des Körpers gar keine Ahnung. 
es nur darauf ankam, das fubjective Be- 
n der Kranken zu verbeſſern, d. h. ihrer 
nung auf Geneſung zu Hilfe zu kommen, ſo 
e die Beſeitigung der Neubildung genügt. 
rr Ewald behauptet weiter, daß das Experiment 
die Kranke völlig „unſchädlich“ geweſen ſei, 


s den Zuſtand der Kranken nicht ver- 
immert habe, eine Behauptung, die hinterher 


emitismus zwar ſehr begreiflich, aber vom 
wahltaktiſchen Standpunkt aus nicht geſchicht.“ 
Weshalb denn nicht? Wenn Lerr de 8 

ie m 5 


„herbeigezogen“ wäre — um bei 
Ausdruck der „National-Zeitung“ zu bleiben — 
und wenn der 
ſemitismus nicht 
hätte, ſo wäre 


noch len 
der nationalliberale Candidat 


einfach ausgefallen und der Antiſemit wäre mit 


dem Socialdemokraten in der Stichwahl. Wäre 
ein ſolches Neſultat dem jetzigen etwa vorzuziehen? 

Daß der „Reichsbote“ über die Niederlage der 
Conſervativen ſehr ergrimmt iſt und daß er die 
Gelegenheit benutzt, der conſervativen Partei- 
leitung eine derbe Vorleſung u. a. über ihre 
journaliſtiſchen Schulmeiſtereien zu halten, finden 
wir natürlich. Kilft aber alles nichts! 


Eine officiöſe Berliner Stimme über den 
Kaiſerbeſuch in England. N 
Zn einer Berliner Zuſchrift der „Pol. Corr.“ 
wird ausgeführt, einzelne deutſche Blätter meſſen 
dem Beſuche des Kaiſers in England und dem 
demſelben bereiteten Empfang eine falſche Be- 
deutung bei, indem fie die Wirkung bes Be⸗ 
ſuches mit der Politik und der Dauer des gegen- 
wärtigen Cabinets in Verbindung bringen. Dieſe 
Annahme zeige ein vollſtändiges Verkennen der 
Lage. In Berliner politiſchen Kreiſen beſtehe 
kein Zweifel, daß keine engliſche Regierung ſich 
in Fragen der auswärtigen Politik von anderen 
Intereſſen als denen des engliſchen Volkes leiten 
laſſen könnte. Gerade darin liege die große 
Bedeutung der Sympathiebezeugungen Englands, 
daß man annehmen dürſe, daß die Kund⸗ 
ebungen in voller Uebereinſtimmung mit der 
uffaſſung des eng 
Waring feiner‘ poliiſchen Intereſſen, nament- 
lich im Mittel meere, erfolgten. durch den Um- 
ſtand, daß die Demonſtration des engliſchen 
Volkes auf ſachlichem Grunde baſire, erhalte die 
engliſche auswärtige Politik eine gewiſſe Ausſicht 
auf Continuität, unabhängig von der Partei- 
richtung des jeweiligen Cabinets. a 


Die Grenzen ärztlicher F 5 

e größer die Spannung iſt, mit der der Kund- 
5 5 Cultusminiſters in der Sache Leidig 
egen die Profeſſoren Kahn und v. Bergmann 
betreffend wiſſenſchaftliche Verſuche an Krebs- 
kranken entgegengeſehen wird, um ſo auffälliger 
erſcheinen die Bemühungen einiger mediziniſchen 
Autoritäten, die Angegriſſenen im Voraus zu 
exculpiren und dadurch dem Uriheil des Cultus- 
minifters bezw. der wiſſenſchaftlichen Deputation 
für Medizinalangelegenheiten zu präjudiciren. Nach 
Herrn dr. Senger - Elberfeld hat neuerdings Herr 
rof. Ewald in feiner „Berliner Kliniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ die Dertheidigung der angegriffenen Pro- 
feſſoren vor der Defienttichkei en 
während die beiden serie Akte 


ſchwiegen, erſt durch EEE 
Miniſters, ihm „binnen 4 Stunden 
N Bericht zu erſtatten, zu einer bisher 


Verein gegen den Anti- 
anderweitig geholfen 


liſchen Volkes bezüglich der 


Kreiſen der Aerzte Nachfolger findet, die, um mit 
Herrn Ewald zu ſprechen, an wiſſenſchaftlicher Be- 
deutung und an „Humanität“ hinter den Herren 
Kahn und v. Bergmann zurüchſtehen. 

Vie Frage ift wichtig genug, um fie, nachdem 
fie zur öffentlichen Discuſſion geſtellt ift, definitiv 
zu entſcheiden. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſie auch im Parlament im Winter zur Erörterung 
gebracht werden wird. 


Nach einer Pariſer Correſpondenz des „B. T.“ 
herrſcht auch in Paris eine ſtarke Erregung über 
einen ähnlichen Vorgang in Frankreich, wo nach 
den Mittheilungen des Prof. Cornil ein von ihm 
nicht genannter Arzt einer krebskranken Frau 
den Krebs von der kranken auf die geſunde 
Bruſt geimpft haben ſoll. 


Ueber die Ernkeausſichten in Rußland 

ſich ein richtiges Urtheil zu bilden, iſt ſehr ſchwer. 
Die Nachrichten ſchwanken hin und . 
es auch wohl bis zur Ernte bleiben. Sicher 
ſcheint nur zu fein, daß die Regierung die Ver- 
breitung ungünſtiger Mittheilungen nicht wünſcht, 
ferner daß fie den Intendanturchefs Auftrag ge- 
geben hat, bald Roggen und Hafer in hinreichen- 
der Menge einzukaufen. Der offiziöſen „Wiener 
Polit. Correſp.“ wird aus Petersburg geſchrieben: 

„„Die neueſten Zeitungsnachrichten über den voraus- 
ſichtlichen Stand der nächſten Ernte lauten etwas 
günſtiger als a ee aber in unterrichteten Areifen 
will man wiſſen, da der eingetretene Umſchlag in den 
Berichten der Preſſe lediglich durch den an maßgebender 


7 3 Br; 


Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Retterhagergaife Nr. U, und bei 


o daß die Hervorrufung eines neuen Arebs- | 


Abend-Husgabe. 


“= 1891. 


Stelle gehegten Wunſch veranlaßt wurde, den höd 
ungünſtigen Eindruck ab; a welchen bie bin. 
1 von den officiellen Organen ſelbſt veröffent- 
5 en Meldungen auf die öffentliche Meinung und auf 
Ria lbmarnt geübt haben. In Wahrheit ſcheint ſich 
AL; 5 gebeſſert au haben, höchſtens daß die Ernte der 
rühjahrsfaat vielleicht etwas günftiger fein wird, als 
jene der Winterſaat. Wenn, wie man wohl annehmen 


muß, das ſortſchreitende Ginken des Rubelcourſes von 


dem ſchlechten Stand der Ernte abhängig iſt, d 
offenbar auch für die Folge e NR — 
Entwerthung des Rubels erwartet werden.“ 


Die gulgeſinnten Blätter haben derartige - 
richten ſtets der freiſinnigen Preſſe zur Lest je 
legt. Wir möchten conftatiren, daß es die 
Kreuzztg.“ war, welche eine ſehr ungünſtige 
Nachricht brachte und daß dieſelbe im weſentlichen 
durch die obige officiöſe Petersburger Correſpon- 
denz beſtätigt wird. Es kann wohl keinem 
Zweifel unterliegen, daß wir in Bezug aufBrod- 
korn (Roggen) einer ſchwierigen Zeit entgegen- 
gehen unb daß die Regierung trotz alledem nicht 
wird umhin können, die Frage der Beſeitigung 
oder wenigſtens Ermäßigung der Getreidezölle 
ns A = N 1892, dem Termin 

5 retens des Kandel 
5 8 Svertrages, ins 


Sete ee Interpellation Laur. 

eich der neueſte, durch die Revanchefanatiker 
provocirte Zwiſchenfall in der Parifet ne 
durch das Votum von Freitag glücklich wieder 
abgethan iſt, hat derſelbe doch wieder einmal 
genau fo wie die Hetzreden Derouledes und Gen. 
gelegentlich der Pariſer Reiſe der Kaiſerin Friedrich 
ein beängſtigendes Exempel der öffentlichen Zu- 
ſtände in Frankreich ſtatuirt. Wenn es damals 
einer Kandvoll Schreier gelang, die öffentliche 
Meinung in Paris bezüglich des Beſuchs der 
Mutter des deutſchen Kalſers ſozuſagen im Hand- 
umdrehen und ohne jeden thatſächlichen Anhalts- 
punkt umzuſtimmen und zu verhetzen, ſo haben 
die Deroulede und Gen. in der framöſſſchen 
Kammer mittels der lächerlichen Handhabe der 
Interpellation des Abg. Laur, den man fo lange 
für eine komiſche Perſon hielt, die angeblich von 
der friedlichſten Geſinnung beſeelte Kammer dazu 
gebracht, trotz des Proteſtes der Regierung mit 
286 gegen 203 Stimmen die Berathung der 
Interpellation zu beſchließen. 286 Mitglieder 
der Kammer hielten 


daß fie den Beſtand 
des Cabinets in Frage ftellten. Das Votum iſt 
um ſo abſurder, als die einzige thatſächliche 
Unterlage der Interpellation ein Artikel des 
„sigaro” war, welcher behauptet halte, feit An- 
fang des Jahres, alſo ſeit 6 Monaten ſeien allen 
Reiſenden franzöſiſcher Käufer die Päſſe für das 
Reichsland verweigert worden. der „Zigaro“ 
hatte drei Pariſer Geſchäftshäuſer genannt. 
Niemand nahm ſich die Mühe, dieſe Behauptung 
zu veriſiciren, ehe der Beſchluß, ſofort in die Be- 
rathung der Interpellation einzutreten, gefaßt 
und damit eine Discuſſion provocirt wurde, die 
für die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich geradezu verhängnißvoll hätte werden 
können. Die große Mehrheit der Kammer ſolgte 
der 3ührung des Abg. Laur, der, ohne 
Kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe, behauptet 
hatte, von den franzöſiſchen Handlungsreiſenden 
werde die Löſung eines Patents für das Reichs- 
land verlangt und dieſelben dadurch in dem freien 
Betriebe ihres Gewerbes gehemmt. Als ob 


nicht alle ausländiſchen Kandlungsreiſenden in 


Deutſchland, alſo auch im Reichslande einen Ge- 
werbeſchein löſen müßten! Daß der Miniſter des 
Auswärtigen, dem man vorwarf, daß er mit ge⸗ 
falteten Händen vor Deutſchland ſtehe, alſo des 
Patriotismus ermangele, alle Behaupiungen 
Laurs und des „Figaro” kurzweg als erfunden 
bezeichnen und ſogar conſtatiren konnte, daß eines 
der drei im „Figaro“ genannten Häufer die Ber- 
weigerung der deutſchen Bifes beſtreite, iſt im 
Grunde. nebenſächlich. Wenn Laur und der 


i „sigaro” wollten, hätten fie auch ohne Beihilfe 


des Miniſters wiſſen können, daß von einer Ver- 
ſchärfung der Paßmaßregeln gar nicht die Rede 
iſt und daß die Verweigerung des Bifas für ein- 
zelne Reifende mit dem Charakter derſelben als 
Handlungsreiſende gar nichts zu thun hat. Aber 
lie wollten einen Skandal provociren und die 


große Mehrheit der Kammer ging blindlings in 


die Falle. Daß nach einer Pauſe von 24 Stunden 
die verſtändige Minorität ſich in die Majorität 
verwandelte und dieſelbe Kammer mit 319 gegen 
103 Stimmen die Interpellation Laur ad acta 
gelegt hat, iſt an ſich ja ganz erfreulich; aber der 
Dorgang vom 16. d. beweiſt immerhin, daß die 
Kammer in ihren patriotifchen Entſchließungen 
nach wie vor unberechenbar iſt. Darin liegt ein 
erhebliches Moment der Unſicherheit für Europa. 


Ein neuer Conflict zwiſchen Parlament und 
BE Miniſtern in Frankreich. 

e franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 
Sonnabend dle Berathung des von dem Munter 
n Freycinet verlangten Credits von 

00 000 Ircs. zur Vergrößerung der polntech- 
niſchen Schule abgelehnt. In den Couloirs ver- 
lautete darauf, Freycinet beabſichtige in Folge 
dieſer Ablehnung ſeine Entlaſſung zu nehmen. 
Die Sitzung wurde zeitweiſe unterbrochen und 
der Miniſterrath trat in einem Saale des Palais 
Bourbon zur Berathung zuſammen. Ueber das 
en, der Berathung verlautet, das Minifte- 
rium ſei übereingekommen, daß Freycinet nicht 
ſeine Entlaſſung nehmen, ſondern nach dem 
Wiederzuſammentritt der Kammer neuerlich einen 
Credit für die polytechniſche Schule fordern und 
hierbei die Dertrauensfrage ftellen foll, 

Der überraſchende Umſtand, daß Frencinet einen 
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cgälinißmäßig geringfügigen Gegenftand zum 
Anlaß ſeiner Demiſſion nehmen wollte, wird von 
unterrichteter Seite damit zu erklären verſucht, 
daß Freycinet in Folge feiner geſchwächten Ge- 
ſundheit ſchon feit längerer Zeit beabſichtigte, das 
an ſeine Arbeitskraft zu große Anforderungen 
ſtellende Kriegs-Reſſort abzugeben und ſich event. 
nur auf das Cabinets-Präſidium zu beſchränken. 

In der Kammer rief der unerwartete Entſchluß 
Freycinets die größte Bewegung hervor. Zahl- 
reiche Mitglieder der Majorität haben ihre Be- 
mühungen mit denen der Miniſter vereinigt, um 
Srencinet zum Bleiben zu bewegen. Man dachte 
ſogar daran, eine Interpellation über die allge- 
meine Politik des Cabinets einzubringen, um eine 
Tagesordnung beſchließen zu können, durch 
welche dem Miniſterium das Vertrauen ausge- 
ſprochen wird. 

Die Seſſion der Kammer iſt am Sonnabend 
geſchloſſen worden. 


Der Strike der Pariſer Eiſenbahnangeſtellten. 


Die Derſammlung der ſtrikenden Eifenbahn- 
bedienſteten am nnabend iſt ohne Störung 
verlaufen. Nach Schluß derſelben begaben ſich 
die erwählten Delegirien zu Wagen nach dem 
Palais Bourbon zur Conferenz mit den Pariſer 
Deputirten, während die übrigen Theilnehmer 
ſich ohne Zwiſchenfall zerſtreuten. Das Rejultat 
der Conferenz beſtand darin, daß ſich fünf Depu- 
tirte zum Arbeitsminiſter Yves Gunot begaben 
und denſelben erſuchten, die Eiſenbahngeſellſchaften 
aufzufordern, ſich mit den Arbeitern zur Prüfung 
ihrer Beſchwerden in Verbindung zu ſetzen. Der 
Miniſter erklärte, er könne den Directoren der 
Geſellſchaften nicht empfehlen, Leute zu empfangen, 
welche bisher nur Drohungen gegen die Geſell- 
ſchaften ausgeſtoßen hätten. Grundbedingung für 
eine ruhige Prüfung der Forderungen der Arbeiter 
ſei die Beendigung des Ausjtandes. Wenn die 
Arbeit wieder aufgenommen ſei, wolle er (der 
Minifter) ſich bemühen, auf die möglichſte Befje- 
rung der Lage der Eiſenbahnarbeiter hinzuwirken. 

Nach Anſicht der Eiſenbahnverwaltungen hat 
übrigens die Ausſtandsbewegung ihren Höhe- 
punkt bereits überſchritten, und es dürfte der 
größte Theil der Strikenden bereits heute die 
Arbeit wieder aufnehmen. Einſtweilen entfalten 
die Leiter der Bewegung jedoch noch eine erhöhte 
Agitation. Auf der Weſtibahn und auch auf der 
Oſtbahn wurden geſtern von den Brücken Steine 
auf die ihren Dienſt thuenden Arbeiter geſchleudert. 
Im übrigen haben zahlreiche Bedienſtete bei der 
Oſtbahn einen Proteſt gegen den Ausftand unter- 
zeichnet, welcher die Induſtrie und den Handel 
ſchädige, ſowie die nationale Wehrfähigkeit durch 
Erſchwerung der Mobiliſation beeinträchtige. 

Nach einer Meldung der „France“ hat der 
Kriegsminiſter den Vorſchlag des Generals 
Gesmaifon angenommen, erforderlichen Falls eine 
Mobiliſation der Eiſenbahnbedienſteten anzu- 
ordnen, wodurch letztere unter die Militärgeſetze 
geſtellt würden und den Dienft verſehen müßten. () 


Die Verhandlungen über die Kandelsverträge 
zwiſchen Italien und der Schweiz. 

Wie die „Perſeveranza“ meldet, ſollen in dem 
heute ſtattfindenden Miniſterrathe die genauen 
Inſtructionen feſtgeſtellt werden, welche den Be- 
vollmächtigten ertheilt werden ſollen, die ſich zu 
den Kandelsvertragsverhandlungen nach Bern 
begeben. In denſelben ſoll, wie das Blatt wiſſen 
will, von irgend welchen Rückſichten gegen 
Frankreich vollſtändigabſtandgenommen werden, 

da man in Regierungskreifen ein handelspolitiſches 
Abkommen mit dieſem Staate gegenwärtig für 
vollſtändig ausgeſchloſſen halte. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. Kaiſer Wilhelm hat die 
folgenden Geſchenke in England anläßzlich feines 
Beſuches gegeben: Dem Lordkämmerer Earl von 
Lathom und der Gräfin von Antrim einen präd- 
tigen Porzellan kronleuchter, einen ähnlichen dem 
Lord-Oberſteward Earl von Mount-Edgeumbe, 
dem Kerzog von Portland eine Marmorbüſte 
Gr. Mafeſtät, Lord Salisbury eine Roccocs-Uhr 
in Porzellan, Sir Spencer Jane, Controleur des 
Departements des Lordkämmerers, eine reich- 
beſetzte Schnupftabaksdoſe, Admiral Sir John 
Commerell eine reichausgeſtattete Schnupftabaks⸗ 
doſe mit dem Bilde des Kaiſers, General Sir 
Sohn M'neill eine ähnliche, Oberſtlieutenant 
Carrington ein golgenes Cigarren Etui, Lord 
de Ros eine prächtige Roccoco - Baje, General- 
major Eir John Cowell für Lady Cowell 
eine große Diamantenbroche, General Sir 5. 
Ponſonby für Lady Ponſonby ein Biamantarm- 
band, Sir Thomas Sanderſon und Mr. 3. N. 
Sunge Schnupftabaksdoſen, Mr. W. A. Coote 
eine Buſennadel, dem Lordmanor ein Bildniß 
Sr. Majeſtät, Generafmajor Sir George Maude 
desgleichen, Eric Barrington, Privatſecretär Lord 
Salisburys, ein Cigaretten-Elui, Schomberg Me 
Donnell ein ſilbernes Cigaretten-Etui mit Namens- 
zug und Porträt, dem älteften Alderman und dem 
erjien und zweiten Sheriff der City und dem 
Stadtſchreiber goldene Schnupftabaksdoſen mit 
dem Namenszug W in Diamaten und Rubinen, 
dem Recorder und Remembrancer von London 
Bufennadeln, dem hauptſtädtiſchen Polizeichef Sir 
Edward Bradiord und dem Polizeichef der Citn 
Buſennadeln mit Krone. 

* Der Reichskommiſſar Major v. Wißmann 
iſt aus Lauterberg im Harz geſtern Abend hier 
eingetroffen und im Kotel Kaiſerhof abgeſtiegen. 

* [Boümear mit Ausſchluß bedroht?] Die 
„Dolkstribüne“, das Organ der „Genoſſen“ um 
Werner, welche bisher über den Fall Vollmar 
ſchwieg, ergreift in itzrer letzten Nummer darüber 
das Wort. In welchem Sinne geht aus folgendem 
Schlußſatz des Artikeis hervor: „Vollmar bleibt 
bei ſeinen Worten, und es wird ſich nun wohl 
doch die Nothwendiggkeit herausſtellen, über feinen 
eventuellen Ausſchluß aus der Partei zu dis- 
cutiren.“ 

So ſchnell, wie die Anhänger Werners es 
wünſchen mögen, wird es mit der Ausſtoßung 
des Ferrn v. Dollmar aus der ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Partei doch wohl nicht gehen. 

leber ſchlechte Behandlung jüdiſcher 
Soldaten] wird in der „Berliner Preſſe“ Klage 
geführt. In Küſtrin habe ein Offizier einen zu 
einer achtwöchigen Uebung eingezogenen jüdiſchen 
Reſerviſten wiederholt mit kräntzenden Aus- 
drücken belegt, in denen die Abneigung des be- 
treffenden Offiziers gegen die Juden überhaupt 
mitunter recht draſtiſch zum Ausdruck kam. (Man 
ſorge nur für genaue Zeſtſtellung des Falles und 
ſorge dafür, daß er zur Kennfniß der höheren 
Inſtanzen kommt. Sie werden ſicherlich Remedur 
eintreten laſſen. Das laſſen die Erklärungen des 
Kriegsminiſters im Reichstage beſtimmt erwarten.) 


* Eine Lücke in der Geſetzgebung über 
Aſſociationen] ſoll nach den „B. P. N.“ ſich be- 
merklich gemacht und Veranlaſſung zur Aus- 
arbeitung gegeben haben. Die genannte Gor- 
reſpondenz ſchreibt: „Es giebt eine Reihe von 
geſchäftlichen Unternehmungen und Betrieben, an 
welchen eine Mehrheit von Perſonen betheiligt 
iſt, für welche aber die Form der offenen 
Kandelsgeſellſchaft fo wenig paßt, wie die der 
Genoſſenſchaft, und für welche deshalb bisher 
nothgedrungen vielfach die Form der Actiengefell- 
ſchaft gewählt iſt, obwohl dieſer begrifflich bei- 
nahe Gewalt angethan werden muß, und recht 
erhebliche praktiſche Bedenken und Schwierig- 
keiten entſtehen. Einer dieſer Fälle, wenn auch 
weitaus nicht der einzige oder auch nur häufigſt 
vorkommende, iſt beiſpielsweiſe der anfänglich 
in eine Hand vereinigte, demnächſt aber im 
Erbgange auf die Familienglieder übergehende 
induſtrielle Beſitz. Für einen ſolchen Zamilien- 
beſitz iſt, namentlich wenn er in die zweite Gene- 
ration übergeht und die Zahl der Theilnehmer 
wächſt, die Form der offenen Handelsgeſellſchaft 
nicht geeignet, ebenſo wenig die Actiengeſellſchaft 
mit der Forderung der Oeffentlichkeit der Bilanz, 
den Beſtimmungen über Gründung und Auf- 
ſichtsrath u. ſ. w. In den Kreiſen der Regierung 
wird das Bedürfniß anerkannt, im Wege der 
Geſetzgebung die vorhandene Lücke auszufüllen. 
Die betreffenden Reſſorts des Reiches wie Preußens 
ſind demzufolge mit den Vorarbeiten für dieſe 
geſetzgeberiſche Aufgabe beſchäftigt.“ 

* [Anfprüde an das Invaliditätsgeſetz.] Nach 
den amtlichen Zuſammenſtellungen betrug am 
Schluſſe des erſten Halbjahres feit dem Inkrafi- 
treien des Invaliditäts- und Kltersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes (Ende Juni 1891) die Zahl der 
erhobenen Anſprüche auf Bewilligung von Alters- 
renten bei den 31 Invaliditäts- und Altersver- 
fiherungsanftalten und den 8 zugelaſſenen Kaſſen- 
einrichtungen 131459. Von dieſen wurden 
90 706 Rentenanſprüche anerkannt — alſo er- 
heblich mehr, als man nach den Rechnungs- 
grundlagen angenommen hatte — 15 694 zurück- 
gewieſen und 1740 auf andere Weiſe erledigt, 
jo daß 23319 Anſprüche unerledigt auf 
den Monat Zuli übergegangen ſind. Die 
höchſte Zahl der erhobenen Anſprüche in den ver- 
floſſenen ſechs Monaten entfällt auf Schleſien, 
nämlich 14419, dann folgen Oſtpreußen mit 
12248, Brandenburg mit 9911, Rheinprovinz mit 
8382, Hannover mit 7746, Gachſen-Anhalt mit 
1482, Schleswig-Holſtein mit 8430, Pommern mit 
5173, Poſen mit 5003, Weſtfalen mit 4951, Weſt⸗ 
preußen mit 4460, Seſſen-Naſſau mit 3348 und 
Berlin mit 1386. ; 

Schon dieſes erſte halbe Jahr zeigt, daß man 
bei den Berechnungen, welche der Feſtſtellung der 
Beiträge zu Grunde liegen, von irrthümlichen Vor- 
ausſetzungen ausgegangen iſt. 


* In Bezug auf das Pamphlet des Rectors 


Ahlwardt, „Der Derzweiflungskampf der ariſchen 
Völker mit dem Judenthum“ erklärt die „Dater- 
ländiſche Verlagsanſtalt“ (Oberwinder), daß fie 
ſich mit dem Vertrieb einer etwaigen zweiten guf⸗ 
lage nicht befaſſen könne, „da der Verfaſſer feinen 
vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtungen nicht 
nachgekommen iſt.“ 

Breslau, 17. Juli. Der Magiſtrat hat einſtimmig 
beſchloſſen, die deuiſche Turnerſchaſt zur Abhaltung 


des nächſten Zurnfeftes in Breslau einzuladen 


Deſterreich-ungarn. 


Prag, 18. Juli. Zu Ehren der hier anweſenden 


Reichsrathsabgeordneten fand heute ein von dem 
conſervativen Adel veranſtaltetes Bankett ſtatt, 
an welchem u. a. auch Rieger theilnahm. der 
Oberſt-Landmarſchall feierte die Abgeordneten als 
die wahren Vertreter des patriotiſchen nationalen 
Reichsgedankens und ſchloß mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Prinz Carl 
Schwarzenberg erklärte, er erbliche in dem Be- 
ſuche den Ausdruck der Freundſchaft gegenüber 
dem ganzen Böhmerlande. Graf Buquoi hob die 
ſtaatsmänniſchen Berdienfte des Grafen Kohen- 
wart hervor, Graf Deym gab der Kuldigung für 
den autonomiſtiſchen Gedanken Ausdruck. Graf 
Hohenwart dankte und verſicherte, er werde auf 
feinem Platze ausharren; er habe den ſehnlichſten 
Wunſch, dem Königreiche Böhmen dauernde Kilfe 
zu leiſten. Böhmen werde endlich erreichen, was 
ihm gebühre. Graf Stadnicki, Pole, toaſtete auf 
das gegenſeitige richtige Perhältniß Kathrein 
(Tirol) auf die Stadt Prag. (W. T.) 
Neſt, 18. Juli. Abgeordnetenhaus. In Be- 
antwortung der Interpellation des Abgeordneten 


Wittmann erklärte der Ackerbauminſſter Graf 


Bethlen, die Regierung habe veranlaßt, daß das 
Aufhören der Maul- und Klauenſeuche in Ungarn 
am 25. Mai den auswärtigen intereſſirten Re- 
gierungen zur Kenntniß gebracht und die Re- 
gierungen erſucht wurden, die Beſchränkungen 
des Exportes aufzuheben. Er hoffe, daß die 
Frage auch bei der Berathung der mit Deutſch⸗ 
land abzuſchließenden Beierinärconvention geregelt 
werden würde. Ps 

— Das Derbot der Durchfuhr von Borftenvieh, 
Schafen, Ziegen und Lämmern durch Ungarn iſt 
aufgehoben worden. 


Frankreich. 

Paris, 18. Juli. die Deputirtenkammer ge- 
nehmigte in ihrer heutigen Vormittagsſitzung die 
letzten Artikel der Zollvorlage. Der Geſetzent- 
würf im ganzen wurde mit 387 gegen 110 
Stimmen angenommen. Cavaignac legte ſodann 
den Generalbericht über das Budget vor. (W. T.) 

— Die Wiederaufnahme der Arbeiten in den 
Werkſtätten der Nord-, Oſt- und Weſtbahn hat 
ſich heute früh wider Erwarten Dank der An- 
weſenheit einer Anzahl von Gendarmen in aller 
Ruhe vollzogen. die Strikenden verſammelten 
ſich alsdann und beſchloſſen, die Delegation, 
welche ſich heute nach dem Palais Bourbon be- 
geben wird, nicht zu begleiten. die Stimmung 
der Strikenden ſcheint heute weniger heftig zu 
ſein als geſtern. W. T. 

non, 18. Zuli. Die hier eingetroffene Abord- 
nung itkalieniſcher Schützen wurde heute Vor- 
mittag auf der Präfectur empfangen. Der Ver- 
treter der italieniſchen Schützen, Lazzaroni, und 
der Vorſitzende der Bereinigung der framzöſiſchen 
Schützengeſellſchaften, Mérillon, wechſelten An- 
ſprachen, in welchen ſie dem Wunſch nach der 
Pflege freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien Ausdruck gaben. (W. T.) 

Amerika, 

de Newzork, 17. Juli. die morgen ab- 
fahrenden Dampfer werden 31 mittelloſe fin- 
kömmlinge nach Europa zurüchbefördern. 

Rußland. 

Petersburg, 18. Juli. Der Kaiſer und die 

Kaiserin find mit ihren Kindern Großfürſtin 
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Kenia, Großfürſt Michael und Großfürſtin Olga 
nach Peterhof zurückgekehrt. . 


Von der Marine. 

* [Schiffsbewegungen.] Für die im Dienft befind- 
lichen Geſchwader und einzelnen Schiffe der haiſerl. 
Marine ſind bis auf weiteres als Poſtorte beſtimmt 
worden: Manövergeſchwader Zoppot. — Zorpedo- 
bootsflottille Kiel. — Kreuzer-Geſchwaber Panama. — 
Uebungsſchiff „Blücher“ Arendal (Norwegen). — 
Yacht „Hohenzollern“, Aviſo „Jagd“, Corvette 
„Prinzeß Wilhelm“ bis 8. Auguft Drontheim, dann 
Bergen (Norwegen). — Kreuzer „Buſſard“, Aviſo 
„Greif“, Avilo „Meteor“, Fahrzeug „Otter“, Minen- 
ſchulſchiff „Rhein!“ Kiel. — Vermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“, Panzerfahrzeuge „Bremſe“ und „Mücke“, 
Fahrzeug „Hay“, Uebungsſchiff „Mars“ Wilhelms- 
hafen. — Aviſo „Grille“ bis 23. Juli Kiel, dann bis 
27. Juli Malmö (Schweden). — Kreuzer „Habicht“ 
und Kanonenboot „Hyäne“ Kamerun. — Kreuzer 
„Möwe“ und „Schwalbe“ Zanzibar. — Kanonenboote 
„Iltis“ und „Wolf Hongkong. — Aviſo „Lorelen“ 
Konſtantinopel. — Uebungsſchiffe „Luiſe“ und „Mus- 
quito““ bis 4. Auguft Swinemünde, dann Neufahr- 
waſſer. — Uebungsſchiſſe Fregatte „Moltke“ bis 
1. Auguft Vigo, dann Madeira. — Vermeſſungsfahr- 
zeug „Nautilus“ Swinemünde. — Corvette „Nixe“ 
bis 2. Auguft Plymouth (England), dann Arendal 
(Norwegen). — Kreuzer „Sperber“ Apia (Samoa). 
— Uebungsſchiff Fregatte „Stoſch“ bis 30. Juli 
Bergen (Norwegen), dann Warnemünde. 


S. 63.58 15 Danzig, 20. Juli. Dolmon. 
Vetterausſichten für Mittwoch, 22. Juli: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wolkig, ſonnig, windig; Regenfälle, ſtrichweiſe 

Gewitter und Hagel. Temperatur kaum verändert. 

Für Donnerſtag, 23. Juli: 
Schön, warm, wolkig. Strichweiſe Gewitter. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 


* [Mom Manövergeſchwader.] Das Panzer- 
geſchwader hat heute Morgen die feit Freitag 
unterbrochenen Bewegungsmanöver wieder aufge- 
nommen. Als Poſtſtation für daſſelbe iſt auch für 
die nächſten 14 Tage noch Zoppot beſtimmt. 
Die Torpedobootsflottille, welche nur bis geſtern 
Abend noch Neufahrwaſſer als Poſtort 
hatte, manövrirte heute noch in Gemeinſchaft 
mit dem Panzergeſchwader und ging dann direct 
nach Kiel, um in ca. 14 Tagen zu den großen 
Schlußmanövern des Panzergeſchwaders hierher 
zurückzukehren. 

Prinz Keinrich, deſſen Hierherkunft zum 
31. Juli bereits telegraphiſch gemeldet iſt, wird 
auf einer Admiralſtabsreiſe an Bord des Aviſo 
„Erille“ die hieſige Rhede und den Hafen einige 
Tage beſuchen. 

„Kündigungen in der Gemwehrfabrik.] Am 
Sonnabend haben in der hiefigen kgl. Gewehr- 
fabrik die letzten Kündigungen an Arbeitern jtatt- 
gefunden. Bon denſelben wurden, wie uns mit- 
getheilt wird, auch ſolche Arbeiter betroſſen, 
welche ſeit 20 — 25 Jahren in dieſer Fabrik ge- 
arbeitet haben. Nach dem Austritt derſelben 
wird das Arbeitsperſonal, das vor etwa Jahres- 
riſt noch über 3000 betrug, bis auf ca. 100 zu- 
. ſein. 

*[Jeſtungsbau.] An dem neuen Eifenbahn- 
thor neben dem Olivaerthor wird jetzt mit dem 
Abbruh des Mauerwerks vorgegangen. das 
Baumaterial für den Neubau, namentlich Mauer- 
ſteine und Felfen, find zum großen Theil herbei- 
geſchaſſt. In dem eben bit fte tellten Mauer- 


unten durchgehender 
Sinken des Mauerwerkes entſtanden. 


*[Sonnkagsverkehr.] der geſtrige Sonntag 


hatte den ſtärkſten Ausflugsverkehr in dieſem 


Jahre aufzuweiſen. Auf den Dampferlinien nach 


Neufahrwaſſer und Plehnendorf waren ſämmt⸗ 
liche disponiblen Dampfer in Dienſt geſtellt, die 
bei jeder Fahrt bis auf den letzten Platz gefüllt, 
Die Eiſenbahn wurde geſtern von Aus- 
flüglern in hohem Maßze in Anſpruch genommen. 
Auf dem Bahnhof Danzig Hohe Thor find geſtern 
577 einfache und 5800 Nückſahrtkarten, in Lang- 
fuhr 216 einfache und 168 Rückfahrtkarten, in 
Oliva 338 einfache und 370 Rückfahrtkarten und 
in Zoppot 794 einfache und 440 Rückfahrtkarten 
verkauft worden. Zieht man die Belaſtung der 
einzelnen Bahnſtrechen in Betracht, ſo ſind 
auf der Strecke Danzig-Langfuhr 5952, in 
umgekehrter Richtung 6373, Langfuhr-Oliva 
6110, in umgekehrter Richtung 6524, Oliva-Zoppot 
4823, in umgekehrter Richtung 5204 Berfonen 
befördert worden. Auch der Verkehr nach Neu- 
fahrwaſſer war ein ſehr lebhafter, es wurden 
nach dort 191 einfache, 873 Rückfahrtkarten und 
in Neufahrwaſſer 354 einfache und 74 Rückfahrt 
karten verkauft, ſo daß auf der Strecke nach 
Neufahrwaſſer 1175, von Neufahrwaſſer 1378 Per- 
ſonen befördert find. Auf dem Bahnhofe Danzig 
Hohe Thor wurden geſtern einſchließlich des Zern 
905 3 154 Züge und Maſchinen ab- 
gefertigt. 

[Neues Poſthaus in Neufahrwaſſer.] Die 
Abendausgabe der „Danziger Zeitung“ vom 
10. Juli d. J. enthielt unter der Spitzmarke 
„-n. Neufahrwaſſer, 10. Juli“ Bemerkungen über 
poſtaliſche Derhältniſſe des letzt genannten Ortes. 
Mit Bezug hierauf theilt uns die kaiſerl. Ober- 
poſtdirectlon heute mit, daß der Neubau eines 
Poſthauſes in Neufahrwaſſer vom Reichspoſtamte 
bereits genehmigt iſt und zur Zeit die nöthigen 
Pläne etc. angefertigt werden. die Ausführung 
des Projectes iſt durch die bezüglichen Geld- 
bewilligungen des Reichstages bedingt. Betreffs 
des letzten ſehr allgemein gehaltenen Satzes des 
erwähnten Artikels wären der kaiſerl. Oberpoſt- 
direction nähere Angaben darüber, inwieweit 
gegenwärtig die Beförderung der Briefe von 
Danzig nach Neufahrwaſſer eine mangelhafte iſt, 
und in wieweit die beſtehenden Mängel durch das 
jetzige Lokal bezw. die Klaſſe des Poſtamts be- 
bedingt ſind, erwünſcht. Allgemein gehaltene 
tadelnde Redewendungen bieten, wie ſchließlich be- 
merkt wird, für die in der vorliegenden Ange- 
legenheit zunächſt betheiligte Poſtverwaltung keinen 
Anhalt zur Abhilfe wirklich beſtehender Mängel. 

* [Bolksunterhaltungsabend.] In Bromberg 
find auf Antrieb und unter perſönlicher — 5 
nahme des dortigen Erſten Bürgermeiſters Braeſicke 
Regierungsaſſeſſor v. Kamptz, Gymnaſiallehrer Dr. 
Ehrenthal und Dr. Schmidt, Magiſtrats-Regiſtrator 
Stein zuſammengetreten und haben gemeinſchaft- 
lich einen Plan, ausgearbeitet, nach welchem für 
die Arbeiter Brombergs in den Wintermonaten 
Unterhaltungsabende veranſtaltet werden ſollen. 
An denſelben ſollen Muſikvorträge und andere 
Vorträge ernſten und heiteren Inhalts gehalten 
werden. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 1.88, 
heute Vormittag 2.92 Meter und noch ſteigend. 
Bei Warſchau hatte die Weichſel geſtern Mittag 


ein von oben 


wahrſcheinlich durch 


ſchon einen Waſſerſtand von 3.20 Meter. Es iſt 
ſonach bedeutendes Sommer-Fochwaſſer zu er- 
warten. 

„ lErnennung.] Zu hal. Regierungs- Baumeiftern 
find ernannt: die Negierungs- Bauführer Eduard Dau 
aus Hohenſtein i. Weſtpr. und Emil Roll aus Tapiau 
(Maſchinenbaufach). 

*[Nordoſtdeutſcher Verband kaufmänniſcher Ver- 
eine.] Der im September v. J. gegründete Verband 
keufmännifcher Vereine, zu welchem gegenwärtig 
7 Vereine mit 1108 Mitgliedern gehören, hielt geſtern 
und vorgeſtern feine erſte Generalverſammlung in 
Danzig ab, zu der Delegirte aus Graudenz, Bromberg 
und Kulm erſchienen waren. am Sonnabend fand 
eine Vorſtandsſitzung und ein Feſtcommers im Schützen 
hauſe ſtatt, und am Sonntag Morgen wurde eine 
Dampferfahrt auf die Rhede unternommen. Um 12 
Uhr Mittags begannen im Schützenhauſe die Verhand- 
lungen unter Leitung des Herrn Haak, Porſitzenden 
des hieſigen kaufmänniſchen Vereins. Herr Schmidt- 
Danzig ſprach zunächſt über die Frage: „Wie iſt die 
Stellenvermittelung durch den Verband zu regeln 
und zu beleben.“ Er wies darauf hin, daß die 
jungen Leute heute vielfach durch Agenten aus- 
gebeutet würden und daß auf dieſem Gebiete 
der Verband ſehr ſegensreich wirken könne. Nach 
längerer Debatte gelangten ſchließlich die von dem Vor⸗ 
ſtande aufgeſtellten Satzungen zur Annahme, nach 
welchen zunächſt jeder Verein etwaige Vacanzen mit 
ſeinen Mitgliedern beſetzen ſoll; iſt jedoch binnen zwei 
Tagen die Stelle nicht beſetzt, ſoll jedem zum Verband 
gehörigen Vereine Mittheilung von der offenſtehenden 
Stelle gemacht werden. Herr Kaah erinnerte demnächſt 
daran, daß vom 1. Januar 1892 ab auch die 
Handlungsgehilfen dem Krankenkaſſenzwange unter- 
worfen ſein würden, und ermahnte die Vereine, welche 
bereits Arankenhafjen eingerichtet hätten, ihre Statuten 
ſo dere daß ein Vereinsmitglied bei etwaiger 
Ueberſiebelung in einen anderen Ort in die dort beſtehende 
Krankenkaſſe übertreten könne. Es wurde dann 
der Verein Bromberg als Reviſionsverein gewählt und 
beſchloſſen, die nächſte Generalverſammlung in Brom- 
berg abzuhalten. Als Vorſitzender wurde Herr Haak 
und als Kaſſirer Herr Gelz wieder- und als Beiſitzer 
die Herren Kolz- Bromberg, Peters - Kulm und Anfer- 
Graudenz neu gewählt. Schließlich wurde beſchloſſen, 
daß jeder Verein eine Petition wegen Zeftftellung der 
Stunden, an denen Sonntags die Geſchäfte offen ge- 
halten werden dürfen, an die betreffenden Behörden 
richten ſolle. Es ſoll dabei jedem Verein überlaſſen 
bleiben, die Arbeitszeit fo feftzufehen, wie es den ört⸗ 
lichen Berhältniſſen angemeſſen iſt. Nach der um 3 Uhr 
beendeten Verſammlung fand ein Seſteſſen und fpäter 
eine Ausfahrt nach dem Jäſchkenthale ſtatt, wo auf 
„Zinglershöhe“ der Kaffee eingenommen wurde. 

IzZur Provinzial -Cehrer - Berfammlung.] die 
Eiſenbahn-Verwaltung hat den Theilnehmern der Pro- 
vinzial-Lehrerverſammlung in Di. Krone geſtattet, von 
Dirſchau aus eine Geſellſchaftsreiſe zu dem am 29. Juli 
Mittags von Dirſchau nach Schneidemühl abgehenden 
Schnellzuge zu arrangiren. Die Rückfahrt kann am 
. Tage, alſo am 1. Auguſt von Dt. Krone angetreten 
werden. Der Betrag für die Kin- und Rüchfahrt be- 
trägt 5 die Strecke Dirſchau- Dt. Krone pro Perſon 


„50 Mk. 

*Berufsgenoſſenſchaftliche Schiedsgerichte. err 
Regierungs-Aſſeſſor Koch in Danzig iſt er 3 
vertretenden Borſitzenden der in Danzig ſeßhaften be- 
rufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichte der Gas- und 
Maſſerwerke, der norddeuͤtſchen Kolz-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, der Brennerei-, Gchorniteinfeger-, Baugemerks-, 
Fuhrwerks-, Binnenſchiffahrts-Berufsgenoſſenſchaften 
ſowie der Marine-Verwaltung in Danzig ernannt worden. 

* [Schußverlehung.] In Folge eines Streites 
feuerte angeblich der Arbeiter Friedrich B. aus Schidlitz 
auf feinen 20 jährigen Sohn Arbeiter Albert B. einen 
Revolverſchuß ab, wobei leiſterer einen Streifſchuß an 
der linken Bruftfeite erlitt. Der Verletzte wurde nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

4 Meſſer -g a: 4 Maurergeſelle 
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Wohnung auf Pfefferſtadt von einem ihm unbekannten 


Manne durch eine Schnittwunde am rechten Unterarm, 
ſein Sohn Johann durch Stichwunden an der Stirn 
und am rechten Oberarm verwundet. Der Meſſerheld 
iſt verhaftet. 

* [Falks Menagerie.] Der Beſuch der Menagerie 
war geftern ein außerordentlich reger und die Vor- 
ſtellungen des Herrn Falk und ſeiner Schweſter Ella 
fanden reichen Beifall. Frl. Falk begab ſich in einen 
Käfig, in welchem ſich Löwen, Hnänen, Wölfe, Kunde 
und ein Schaf befanden und ließ die Thiere, die ſehr 
folgfam waren, durch Reifen ſpringen und allerhand 
Kunſtſtücke machen. Schließlich wurde ſie von einer 
Löwin geliebkoſt. Herr Falk experimentirte mit zwei 
Löwen und zwei Königstigern, die über einen Stock 
und auch über ihn ſelbſt wegſprangen. Viel Vergnügen 
erregte ein vorzüglich dreſſirter Elephant, der die 
Pauke ſchlug, eine Drehorgel drehte, niederkniete, 
hinkte und ſchließlich ganz manierlich mit einer 
Serviette um den Kals von einem Teller fpeifte und 
ſein Diner mit baarer Münze bezahlte. 

* Kaiſerpanorama.] Das Kaiſerpanorama bringt 
eine Reihe von Bildern aus dem franzöſiſchen Kriege. 
Es werden Scenen aus den Kämpfen bei den Spichern 
Höhen, bei Met, Sedan und Le Mans, ſowie aus der 
Belagerung von ee vorgeführt und ein Bild ſtellt 
die berühmte Begegnung des Fürſten Bismarck mit 
Napoleon bei Doncherg dar. 

I Wagenverkehr.]! Im Freundeskreiſe wurde 
dieſer Tage die Frage aufgeworfen, durch welches 
Thor wohl mehr Fuhrwerke paffirten, Petershagener- 
oder Dlivaer-Thor, Um den darüber entſtandenen 
Meinungsſtreit zu ſchlichten, wurde beſchloſſen, an einem 
Markitage die Fuhrwerke zu zählen. Kierzu war der 
lehte Sonnabend auserſehen. Punkt & Uhr früh war 
je einer der beiden Streitenden an einem der genann- 
ten Thore und zählte jedes mit Pferden beſpannte 
einkommende ZJuhrmerk. Die Jählzeit dauerte bis 
12 Uhr Mittags. Das Reſultat war: es paſſirten das 
Olivaer-Thor während der 8 Stunden 572 und das 
Petershagener Thor 759 Fuhrwerke. 

[Polizeibericht vom 19.—20. Juli.] Verhaſtet: 
17 Perſonen, darunter: 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Frau und 2 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Schneider 
wegen Körperverletzung, J Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Be- 
trunkene. — Geſtohlen: 1 Taſchenmeſſer, 400 Mk. — 
Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Granatbroſche 1 Botanifir- 
büchſe, 1 Taſchenmeſſer, 1 Schürze, 1 Armband, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Löffel; abzuholen von 
der Polizei-Direction. — Fortgepflogen: 1 Kanarien⸗ 
vogel mit grauen Flügeln und ee Haube; abzu- 
geben gegen Belohnung auf der Po izei-Direction. — 
Am 17. d. Mis. iſt die Leiche eines ca. 30 jährigen 
Mannes in der Mottlau bei Milchpeter gefunden worden, 
und zwar mit durchſchnittenem Kalſe und blutunter- 
laufenem linken Auge. Die Leiche hatte dunkeles 
Kopfhaar und röthlichen Schnurrbart. Bekleidet war 
diefelbe mit: 2 Stück grau und weifßgeſtreiften halb- 
wollenen Kemden, 1 blauwollenen — 2 a 1 ſchwarzen 
Weſte, 1 ſchwarzgeſtreiften Tuchrock, 1 graugeſtreiften 
Tuchhoſe, gar graublau und rothen Strümpfen, 
1 Paar Rofleder-Halbftiefel, 1 Leibriemen. 

k. Zoppot, 19. Juli. Einen ſo lebhaften Beſuch 
als heute hat unſer Badeort in dieſem Sommer 
noch nicht zu verzeichnen gehabt. Zug um Zug, 
mit Paſſagieren dicht beſetzt, kam Nachmittags 
hier an und es bedurfte des Ablafiens von nahe 
an 30 Zügen, um dieſe Menſchenmengen Abends 
wieder heimwärts zu befördern. Der Kurgarten 
und der Seeſteg waren am Nachmittag der 
Sammelplatz für Tauſende. Das dort von der 
Badekapelle unter Herrn Kiehaupts Leitung ge- 
gebene Concert brachte diesmal eine intereſſante 
Neuheit: Das Intermezzo von Marſagni aus der 
für nächſten Winter zur Aufführung im Danziger 
Stadttheater vorbereiteten Oper „Cavalleria 
rusticana“, welches einen enthuſiaſtiſchen Beifall 


. 


ſand und von der großen Jundrermenge, weiche 
ſich um den Muſikpavillon aufgeſtellt hatte, leb- 
haft da capo verlangt wurde. = 


E. Zoppot, 20. Juli. Heule Nachmittag wird auf 
dem hiefigen Kirchhoſe unſer auch in weiteren Kreiſen 
bekannter hochgeachteter Mitbürger, der Rentier Julius 
Scheffler beerdigt. Er hatte als langjähriges Mit- 
glied der Communal-Verwaltung regen Antheil ge- 
nommen an den Beſtrebungen zur Entwickelung unſeres 
Badeortes, und als Vorſitzender im evangeliſchen Ge- 
meinde-Kirchenrath war er eifrig bemüht, hier eine 
ſelbſtändige Gemeinde zu ſchaffen. — Das achtjährige 
Mädchen, welches (wie ſchon berichtet iſt) in ver- 
gangener Woche in einem benachbarten Maldbezirk 
beim Blaubeerenſammeln von einer Kreuzotter in den 
Fuß gebiſſen wurde, ift leider der Blutvergiftung 
erlegen, da die ärztliche Hilfe zu ſpät aufgeſucht wurde. — 
Am nächſten Mittwoch wird, wie alljährlich, im großen 
Saale des Kurhauſes der Bazar zum Beſten der 
Joppoter Armen abgehalten werden. Möchte der 
Fleiß unſerer Damen, welche ſeit dem Winter dafür 
thätig geweſen ſind, durch guten Erfolg belohnt werden. 
Hieſige und Danziger Kaufleute, Gärtner und Conditoren 
haben und werden durch ſchöne und praktifche Bei- 
ſteuern die Dielſeitigkeit des zum Kauf Dargebotenen 
erhöhen, ein Glückskorb, ein reich ausgeftatteten 
Buffet für Scherz und Erguichung Sorge tragen, 

ph. Pirſchau, 20. Juli. Der königl. Eiſenbahndirector 
Macenjen, der Leiter des Baues der neuen Weichſel⸗ 
brücke, iſt in die Direction von Bromberg einberufen 
worden und ſiedelt bereits heute dahin über. 

Pirſchau, 19. Juli. Ueber den Bau der hieſigen 
Weichſelbrücke berichtet die „Dirſch. 3tg. “: Die Pfeiler 
an ber neuen Weichſelbrücke auf der Ließauer Seite 
ſtreben mächtig empor, verbunden in luftiger Höhe 
durch einen kühn geſchwungenen Bogen aus Mauer- 
werk. die aus Eiſen conſtruirten Bogen een 
Pfeiler 6 und 7 dürften in etwa 4. Wochen fertig ſein. 
Zwiſchen Pfeiler 5 und 6 werden die Rojte, auf denen 
das Gerüft geruht hat, gegenwärtig mittels Winde 
wieder herausgezogen. Der übrige Theil der Brüche iſt 
fertig, bis auf Pfeiler 1 und die Verbindung zwiſchen 
ihm und Pfeiler 2. Kier ſcheint aber bie Arbeit beſonders 
ſchwierig zu ſein, da ſie nur langſam ſortſchreitet. An 
dem Belag wird die Arbeit fortgeſetzt, mit der Zufammen- 
etzung der einzelnen Theile für die eiſernen Längsbogen 
ft begonnen. 

r. Marienburg, 18. Juli. Der Kreisfiſcherei-Verein 
hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab, an welcher 
ſich auch Kerr Dr. Seligo-Danzig betheiligte. An Stelle 
des früheren Landraths Döhring wurde Kerr Landrath 
v. Zander zum Vorſitzenden und die ausſcheidenden 
Ferren Geminarbirector Schrödter, Seminarlehrer 
Pauſt und Lehrer Flögel in den Vorſtand einſtimmig 
wiedergewählt. Die Jahresrechnung wurde dechargirt 
und beſchloſſen, 1000 junge Karpfen in die Nogat zu 
ſetzen. Nicht unweſentlich wird die Ziſchzucht in der 
Nogat durch das häufige Borkommen der Fiſchotter 
beeinträchtigt, erſt vor einigen Tagen gelang es dem 
Herren S. von hier, am Blumfteiner Ufer ein altes 
Thier zum Schuß zu bekommen und zu erlegen. Eine 
lebhafte Debatte entſpann ſich über die Anlage von 
Schonrevieren zur Förderung der Fiſchzucht. 

Elbing, 19. Juli. Das Befinden der beiden Opfer 
der geſtrigen Familien-Tragödie iſt, wenigſtens was 
den Mann betrifft, nicht unbedenklich. Neben ungefähr- 
lichen Schnittverletzungen am Kalſe und den Händen 
hat er ſich eine Revolverkugel in den rechten Unter- 
kiefer geſchoſſen; dieſelbe ſitzt noch in der Ohrgegend. 
In Folge dieſer Verletzung und des großen Blutverluſtes 
ſchwebt L. in Lebensgefahr. Seine Frau iſt nur durch 
eine Kugel verletzt, die auch nicht die Lunge getroffen 
zu haben ſcheint. Die Kugel ſteckt noch in der Wunde. 
Eine zweite muß abgeprallt ſein, da die Kleider der 
Frau L. an zwei Stellen durchlöchert waren, ſie ſelbſt 
aber nur eine Schußwunde davongetragen hat. Daß 
2. die Schüſſe aus unmittelbarer Nähe abgefeuert hat, 
gan daraus hervor, daß die Taille der Frau L. in 
— rn war, Das Befinden der Frau L. flöht 
seine Reſorgniſſe ein. (Alpr. 3.) 

K. Schwetz, 19. Juli. 
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Krei s Schwetz fatt, in welcher "Se Pa drath 
Dr. Dellbrüd einen Vortrag über das land- 


R- uche 
wirihſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen hielt, deſſen ver⸗ 
ſchiedene Formen und Gliederungen er beſprach. Hierauf 
wies Herr Plehn-Lichtenthal ſtatiſtiſch nach, daß ſolche 
Genoſſenſchaften, wie ſie in andereren Gegenden Deutſch⸗ 
lands und auch in unſerer Nachbarprovinz exiſtiren, ſich 
ſehr bewährt hätten. Beſonders ſprach er ſich für 
Einhaufsgenoſſenſchaften oder Conſumvereine aus, wo- 
gegen er, da in der Provinz in Folge der entgegen- 
kommenden Stellungnahme der Kreiskaſſe keine große 
Greditbedürftigheit vorhanden ſei, für die Grebit- 
genoſſenſchaften nicht jo warm eintrat. In der ſich an- 
ichließenden Debatte ſprachen ſich die Herren Rahm- 
Sullnowo, Holz- Parlin, Landrath Gerlich- Schwetz 
dahin aus, eine Commiſſion, die die Angelegenheit be- 
rathen ſolle, zu wählen. Diejelbe wurde denn auch aus 


9 Herren ſofort gebildet. 
S Gtolp, 19. Juni. Die Ernennung des Herrn 


v. Puttkamer zum Oberpräſidenten wird unſerem 


Wahlkreiſe zweifellos eine Neichstags-Nachwahl 
bringen. Für dieſelbe herrſcht ſchon jetzt, und 
namentlich in der ländlichen Wählerſchaft das 
regſte Intereſſe. Das Verhalten der conſervativen 
Partei bei der Landgemeinde-Ordnung, beim 
Wildſchadengeſetz ꝛc. hat in den Kreiſen der 
bäuerlichen Beſitzer und der landwirthſchaftlichen 
Arbeiterbevölkerung eine für die Zerren, welche hier 
bisher die Wahlen commandirten, nicht gerade 
ſchmeichelhafte und vielleichtnoch weniger hoffnungs. 
volle ufmerkſamkeit hervorgerufen, ſo daß man jetzt 
behaupten möchte: auch bei uns in Hinterpommern 
beginnt es zu lagen! Vor einigen Wochen bat 
ſich hier, wie in der „Danziger Zeitung 

berichtet iſt, ein Zweigverein des „Deutſchen 
Bauernbundes“ gebildet, dem die bäuerlichen 
Beſitzer unſeres Kreiſes fo lebhaft zuſtrömten, 
daß er ſchon jetzt ca. 400 Mitglieder zählt. Der 
Verein entfaltet eine recht rege Thätigkeit. Geſtern 
hielt er hier eine ſehr ſtark befuchte Derfammlung 
ab, zu welcher auf Einladung der liberale Reichs- 
tags-Abgeordnete Thomſen erſchienen war. Herr 
Thomſen ſprach unter großem Beifall und leb- 
hafter Zuſtimmung der Anweſenden über ver- 
ſchiedene den Bauernſtand beſonders intereſſirende 
Tagesfragen. Dorausſichtlich wird das Vor- 
gehen im Stolper Kreiſe nun in dem mit uns 
verbundenen Nachbarkreiſe Lauenburg Nachfolge 


finden. 5 
Königsberg, 19. Juli. Der hieſige Magſſtrat 
hat en wiederholt beim Kuli den 
Antrag geftellt, die Infpection der W 1 
Geiſtliche aufzuheben. Jetzt iſt ihm * Bar 
neuen Unterrihisminifier ein ablehnender eſch 
zu Theil geworden, einmal, well nicht erwieſe 
ſei, daß — wie der Magiſtrat behauptet habe 5 
die aeiftlihe Shultnfpection auf die hiefigen Schul⸗ 
verhältniffe hemmend und hindernd eimmit ke, 
dann aber auch, weil hierüber in dieſer wichtigen 
principiellen Frage zur Zeit noch Erhebungen 
ſtattfinden, die noch nicht zum Abſchluſſe gekommen 
find. — Zu der Nachricht, das Graf Stolberg- 
Dönhofſtadt Oberpräßdend von Hſtpreußen werden 
ſoll, bemerkt die „Köngsb. Kart. Zig.“: Graf 
Stolberg hat dieſen Pofien vor einer Zeit mit 
Entſchiedenheit abgelehnt. Ob er ſeinen Entſchluß 
inzwiſchen geändert hat, wiſſen wir nicht, glauben 
aber, daß es ſich wieder einmal um eine bloße 
elt. 5 
Der Fra — e en ee et 
bahn-Unfall auf Bahnhof Biete 
ke Mähee tet, ars vor dem Bahnhof waren 


Geſtern Nachmittag fand hier m 
wirthſchaftlichen Vereine des e aus X 


vom Grunde abgeſchlagen und geſunken. u: 
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Arbeiter unter Leung des Pahnmeiſters mit einer 
Reparatur des Geleiſes beſchäftigt. Als der Perfonen- 
zug die Stalion paſſiren ſollte, war das Geleiſe nur 
nothdürftig in Ordnung gebracht worden. Der 
Stationsvorſteher hatte, nachdem er den aufſicht⸗ 
führenden Beamten auf die eventl. Gefahr aufmerk- 
ſam gemacht, das Signal geben laſſen, daß der Zug 
langſam einfahren ſollte; ba, als ber Zug ſich dem Bahn- 
hofe näherte, geſchah das Jürchterliche. Die Schienen 
brachen unter der Locomotive wie Glas, die Locomotive 
arbeitete ſich tief in das lockere Erdreich ein, der 
Gepäckwagen ſowie der nächſte Wagen wurden voll- 
ſtändig zertrümmert. Glücklicher Weiſe iſt niemand 
von ben Reiſenben ums Leben gekommen oder erheblich 
verletzt worden, nur der Zugführer hat eine Quelſchung 
der Bruft davongetragen. Der Grund der Entgleiſung 
läßt ſich vorerſt nicht feſtſtellen. Nach der Anſicht der 
einen haben die Schienen wegen, der Reparatur nicht 
feſt genug aufgelegen,# nach Anſicht der andern iſt der 
Zug nicht langſam genug über die in Arbeit beſindliche 
kurze Strecke gefahren. Das Richtige dürfte erſt die 
eingeleitete Unterſuchung ergebeu. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juli. Die Stadt Berlin wird demnächſt 
wieder eine anſehnliche Erbſchaft antreten. In der 
Mehnerſtraße wohnte bisher der ck Winkel- 
conſulent Dauß. Dauß, der fein Alter tets nur auf 60 
Jahre anzugeben pflegte, lebte anſcheinend in den ärm- 
lichften Verhältniſſen. Er klagte ſtets, daß ihm ſein 
Geſchäft ſehr wenig einbringe und daß er ſich nur mit 
Kilfe der Unterſtützungen über Waſſer gene könne, 
die er von der Stadt und von der jüdiſchen Gemeinde 
erhalte. Letztere zahlte ihm monatlich 18 Mk. Dor 
drei Tagen iſt Dauß geſtorben. In feiner Meſtentaſche 
fand man nach ſeinem Tode 400 Mk. in Gold und bei 
weiterer Durchſicht feiner ärmlichen Habſeligkeiten 
wurden Depolſcheine über 60000 Mk. vorgefunden. Da 
erbberechligte Verwandte nicht vorhanden ſind, ſo 
wird das hinterlaſſene Vermögen auf Grund der gejeh- 
lichen Beſtimmungen der Stadt Berlin zufallen. 

de London, 17. Juli. Der Londoner Eilzug der 
ſchottiſchen Kochlandbahn entgleiſte geſtern un- 
weit der Station Ballingluig. & Wagen wurden 
jerſchmettert. Wie durch ein Wunder entgingen 
die Fahrgäſte dem Tode. Alle konnten die 
Reife nach Inverneß fortſetzen, mit Ausnahme einer 
jungen Dame, welche einen doppelten Rippenbruch da⸗ 
vontrug. 


out. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bod (Norwegen), 19. Juli. Der Kaiſer ver- 
brachte den Sonntag an Bord der „Hohenzollern“ 
und hielt Mittags Gottesdienſt ab. „Hohenzollern“ 
verläßt Bodö Montag früh zur Fahrt nach 
Tromſö. 

Warſchau, 20. Juli, Mittags. Keutiger Waſſer- 
ſtand 2.75 Meter. 

Paris, 20. Juli. (W. T.) Der Strike der 
Eiſenbahnbedienſteten wird als beendet an- 
geſehen. Die Wiederaufnahme der Arbeit er- 
folgte heute faſt vollſtändig in allen Werkſtätten 
und Magazinen ohne Zwiſchenfall. 


5 Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 18. Juli. (Verſpätet erhalten.) Laut 
pepeſche iſt die hieſige Bark „Guſtav Friedrich 
Focking⸗“, Capitän Michaelſen, heute in Bordeaug 
angekommen. i 

Stockholm, 17. Juli. Der mit Holz beladene, Dampfer 
„Annie“, aus London, iſt nach Grundſtoß weſtlich 
von Gadden Leuchthurm auf Kolmön auf 20 Faden 


3. d. b 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ze: Juli. 
75.0. 


Deizen, gelb j 5% Angt. Ob. ] 87,00 
Juli. . . 248,00 240,50) Un . 4 Grd. 31,10 91.20 
Sept-Okibr 209,75 208,75 2. rient.-A. 70,80 71,00 

Roggen 4% ruſſ. A. 97,0 — 
Juli . . 215,70 213,70 Lombarden 44,80 45,00 


R 4,80 „ 
ept- 7770 Franzoſen.. 124,90 124,10: 
Gept-Dhtbr 199,50, 197,70 Fred. Zelten | 160.10) 160,10 


Petroleum 

er 2000 Disc.-Gom.. | 175,80 176,40 
per ZOOM 200 22,00 Peuſſche BR. 44.50 1920 
Rüböl Laurahütte. | 117,20 118,2 
Juli.. . 59,0 59,40) Deltr, Roten 173,30, 173,4 
Gept.-Oht, | 59,30 59,40 Rufi. Noten 221,75. 222,50 
Spiritus Warſch. kurs 221,15 222,00 
Tuli-Aua..| 18,30 47,40 Condon kur! — | 20, 


2 


1 e. 
4% Reichs-K. 105, - 5 zu u ar = 81.50 


1/2% x 88.60 98,96 q 
57 d. 1880 10560 an 
„80 7 a .o.« — 2 
35 es 188,60 98.8917. ‚Delmühle) 138.90 137 
3% do. 8,40 84.601 do. Prior. 125,50, 125,56 
312% weitpr, Mlav. ©.-B. | 111,10 111,50 
Pfandbr.. | 95,90 96,001 do. S. -A. 62, 62,90 
do, neue „80 95,80 Oſtpr. Südb. 
37 Hal. Rene 91.20 91.40 nd) 1 80.50 80.90 
rm. . N. 10 85,40 5% Trk. A.- A 89,20 89,20 
Je, Serre dear Weizen loco 
1 . x ema 
Kamburg, 18. Juli. Getrei . W 


niſcher loco neuer 225— 
Er Kit. merhlenbursiiher loco neuer 215—228, rufſ. 
loco felt. 160—164. — Kafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
— Rüböl (unverz.) ruhig, loco 61. — Spiritus ruhig, 
per Juli - Auguft 33½% Br., per Auguſt-Sept. 3 Br., 
per Geptbr.-Ohtbr. 35 Br., Sas Oktbr.-Nov, 33½ Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 1006 Sack. — Petroleum feſt. 
Standard une e Br., per Auguſt-Deibr. 
6.60 Er. — Wetter: Prachtvol. > 
* Juckermarkt. Nübenrohtucker 
1 ae 18. Juli. Zu 17 


Bafis 88% Rendement, neue 5 
Hainburg ver Sul 2 2 5 12.30 Magie 13,621, 

„47½, per Dezbr. 12,30. Ruhig, : 
De ia it eiroteum. (Schuß bericht 


D ul, - 
ite loco 6,30 Pr. Stelig. 
Staad teb feu. Kaffee. Good average Santos der 


. an I hab 86,75, per März 84,25. 


5 
nregelmäßig. BR 
10. M., 18. Juli. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Heterreieſche Erebitactſen 255½, Franzoſen 217, Lom- 
berden Ile, ungar. Goldrente 91,20, Gotthardbahn 
134,60, Pisconto-Commandit 178,10, Dresdener Ban 


‚70, Dortmunder Union 
139,20, Bochumer Gufltahl 108,70 Harpener 180,20, 


156.20, 
Sir 61,00, S erat 142.50, dorſts elen 42,80. 


Oeſterr. 52570 

rente 92,75, do. 5% do. 103,00, do. Gilberrente 9 10, 
4 Goldrente 0 do. ungar. oldrente 105,20, 5% 
% 111.1 4 & o 


Bapierrente 1 ofe 1 1 
‚Länderbanh 211,10, Erebitaciien 295 372, Union- 
bat 00, ungar. Creditactien 341,50, Diener Banb- 


i 2 * 0 
verein uch. Eigen gahn 128590 Dur-Boberbaher —, 


Gibethalbahn 211,00. 


Aip.-Dront,-Acl, 88,40, 15, Londoner Wechſel 
Wechſel 97.50, Deulſche übe 538 N 9.505 


1 5, 72505 Rufſiſche Banknoten 1,28%, Silber- 


; Juli idemarkt. Weizen per 
Amsterdam, 18. Juli. Getreidemar ie 
t i ktober 194, per März 195. 
Pe a Sac. ruhig. 
f hig. Gerſte un & . 
a 185 Ju d. 5 Petro 140 der Guß bericht) 
54605 her Aut 616% Pr., ber Gept.-Deibr. 


Juli 16½ B | 
Paris, 18. Bak 206. er (Schluß bericht. 
Weizen ruhig, pen Juli # 6 
-Dezbr. 26,30, per Nob.-Sebr. 20,60. 2 3 
ee der Zalt 17.46, per Nov. Sebr. 8.20. — Wert 


16½ Br. Zeit 
Aug. 25,50, per 


Crs. v. 18. 
ee ANBls— 5 
116 MU bi f per April-Mai tranſit 150 Al 


A 


träge, per Juli 2 7775 per Auauft 58 10, per Gept.- 
Dezbr. 59,10, per Nov.-Febr. 59,50. — Rübst behauptet, 
per Juli 71,75, per Aug. 72,25, per Geptbr.-Deibr. 
74.60, per Januar-April 75,00. — Spiritus weichend, per 
Juli 43,50, per Auauft 42,25, per Geptbr.-Deibr 39,00, 
per Januar: April 39,00. — Wetter; Heiß. 

Paris, 18. Juli. (Schlußcgurſe.) 3% amortifirb, Rente 
95,85, 4% Rente 95,17½, 41% Anleihe 105,85, 5% ital, 
Rente 91,1212, öſterr. Goldr. 97, 4% ungar. Goldrente 
91,06, _Drientanleihe 71½. 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 97,05, 4% unific. Aegnpter 488,75, 4% 
ipan. äuß. Anleihe 7315, convert. Türken 18,721, türk. 
Looſe 71,00, 4% privilegirte türk. Obligationen 422,60, 
Franzoſen 628,75, Tombarden 233,75, Lomb. Priorität. 
319,00, Banque ottomane 571,25, Banque de Paris —, 
Banque d’Escompte 468,75, Credit foncier 1248,75, do. 
mobilier —, Meridional-Actien 651, Bansmakanal- 
Actien 32,50, do. 5% Dbligat. 24,00, Rio Zinto-Actien 
557,50, Guerhanal-Actien 2760,00, Ga: Pariſien 1405, 
Credit Cnonnais 806,25, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 
—, Zransatlantique 535,00, B. de France —, 
Pille de Paris de 1871 408,00, Tab. Ottom. 35%, 
21 engl. Conſ. 96, Wechſel auf deutſche Plätze 1221/1, 
Londoner Wechſel kurz 25,24. Chegues a. London 
25,25, Wechſel Amſterdam kurz 207,25, do. Wien kurz 
212,75, do. Madrid kur: 471,00, C. d Escompt 576, 
1 58,10, Neue 3% Rente 93,67½, 3% Bortu- 
gieſen 41,68. 

London, 18. Juli. (Schlußcourſe) Engl. 2% & Conſols 
957½, Pr. 4% Conſols 104, ital. 5% Rente 90½8, 
Lombarden 9½, 4% conſ. Ruſſen von 1889 
Serie) 97, conv. Türken 187/, öſterr. Gilberrente 79, 
zſterr. Goldrente 95, ungariſche Goldrente 
89/6, 4 % Spanier 72, 3½%, privil. Kegnpter 92, 
4% unific. Aegnpter 96½, 3% garantirte Aesnpier 
101, #ıA agnpt. Tributanl. 96, 6% conſ. 
Merihaner 84, Ditomanbank 12%, Gueractien 109, 
Ganada-Bacific_ 84, De Beers-Actien neue 13%, 
Rio Tinto 2212, ½ , Rupees 778, Argent. 
5% Goldanleihe von 1886 61½, do. 4½ , äußere Gold- 
anleihe 33½, Neue 3% Reichsanleihe 83, Silber 46. 
Plahdiscont 2 

London, 18. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

ewnork, 18. Juli. Wechſel auf London 4,841 . — 
Noether Weizen loco 0,971, per Juli 0,94%, per Auguft 
0,931, per Heibr. 0, 96/8. — Mehl loco 4,35. — Mais 
per Rovbr. 6. — Fracht 21½. — Zucker 2/10. 

Newnorn, 18. Juli. (Schluß-Courje.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,8, Cable - Transfers 4,87, 
Mechſel auf Paris (60 Tage) 5,21 ¼8, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 95, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian⸗ 
Pacific-Actien 81½, Central-Pacific-Act. 30½¼, Chicago- 
u. North-⸗Weſtern. Actien 104%/1, Chic, Mil.- u. St. Daul- 
Actien 63 /, Illinois-Central-Actien 93/2, Cake-Ghore- 
Michigan-Gouth-Actien 109%/s, Louisville u. NRafhpilie- 
Actien 73/8, Nemn. Lake. Erie- u. Weſtern-Actien 1812, 
Newy. Cake Erie- u. Welt. ſecond Mort-Bonds 77, 
Newy. Central- u. Hudfon-River-Act, 100, Northern- 
Pacific-Preferred⸗ cken 64½, Norfolk- u. Weſtern Pre. 
ſerred-Actien 47½, Philadelphia- und Reading-Actien 
281%, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 3212, 
Union - Bacific- Actien 42½. Mabalh, St, Louis- 
Bacific-Brefered-Actien 223, Gilber-Bullion 100% 3. — 
Baumwolle in Rewnorh 8%, do. in Rem -Dr!cans 7B/ır, 
— Raffin. Petroleum Standard white in Newyork 
bis 7.05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,80— 
7,00 Gd. rohes Petroleum in Nemnork 6,25, do, Pipe. 
line Certificates per Auguft 67). Glill, ſtetig. — Schmal: 
loco 6,65, do. Rohe u. Brothers 7,02. — Zucker 
(Fair 5 e 2 — eg (Fair Rio-) 

„%. Rio Nr. 7, low ordinar uguft 16,42, 
per Dkibr. 14,87. R 


*) Eröffnete 67/1. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juli. 
Weizen loco unverändert, rothe niebriger, per Tonne 


ven 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136% 185—242.M Br.) 
126—136% 


hochbunt 185—242. 1 Br. 

hellbunt 126—134 5 181—236. U Pr.] 150-173 
bunt 126—132 0 177—232M Br.] bei. 
roth 126—134% 165— 231. M Br. 
ordinär 120—130% 164—224. UK Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſtt 126 bb 175 AU, 
zum freien Verkehr 128 bb z 
Auf Lieferung 126% bunt per Juli tranfit 176 MM 
den, per Juli-Ausuft tranſit 168 AN be, per 
Septbr.⸗Oklober zum freien Berkehr 202½ M Br., 
202 M d., traniit 161 U ben., per Ohtober. 
— Aranit 160½ M bez., per April-Mai 


Novem 
tranfit 


dr > 


| { 127 inlän 
Se 105 Seplbr.-Oktober int. 187 m Br., do. tranſit 


RE: 162116 Al bez., per Ohtbr.-November tranſit 


Br., int. 181 M Br., 189 M Gd. 
e per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 104d 126 


Koch- 


Danzig, 20. Juli. 
1 (H. v. Norſiein) Wetter: Schön. — 

ind: . 

Weizen. In flauer Tendenz und rothe Qualitäten 
2—3 billiger. za wurde für 10 zum 
— 7 bunt 55 3 . e 1 ED für 
u en zum Tranſit rothbun — X 
170 M, hellbunt 12450 173 M, roth milde 12818 
57 Al, rot 118% 150 M per Tonne. Termine: 
Juli tranfit 176 bez., Juli-Auguft tranſit 168 Al bez., 
Geptbr.-Oktober zum freien Verkehr 20212 M Br., 
202 At Gb., tranſit 161 M ber, Oht.-Novbr. tranfit 
n A bez., 3 Verte 2 bez. 
egulirungspreis zum freien Verkehr 8 i 
175 M. e N ’ ne 

oggen unverändert. Bejakit iſt polniſcher 
122 160% At. 119/20% und 1 859.450 . la 
159 M, 116/ bb und 118 158 . Alles per 120d 
per Tonne. Termine: Juli-Auguſt inländ. 194 AN Gd. 
Septbr.-Oktbr. inländ. 187 M Br., tranfit 146 ½, 146 
U bei, ee tranfı 14812. 146 Al. bez., 
f * a 1 — 5 180 SA Gd., tranfit 
. und „ Regulirungspreis inländi 
210 I unterem 160 M. tranſſte 58 „ dice 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 10414 126 A 
per Tonne. — Kafer ruſſ. zum Tranſit 112 M per 
Tonne bezahlt. — Erbſen polniſche zum Tranſit Koch- 
38 u, Futter- 131 Al, kleine Bictoria- 145 t per 
Tonne gehandelt. — Rübſen inländiſch neu fein 242 AN, 
feucht 225 , polniſcher zum Tranſit Sommer- 205 AL, 
ruff. zum Tranfit Sommer 201 MM per Tonne bez. — 
Raps ruf. zum Tranſit ſtark zerſchlagen 150 M per 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie zum Geeerport mittel 
4,80 M, fein 1,90 Al per 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 
0 8 loco 88 ½ M nom., per Septbr. Oktober 
— Er 110 * 56 = san conlin- 
ö c nom, per Septbr.-Oktbr. 
d., per Novbr.-Mai 37 M Gd. 8 5 


Productenmärkte. 

Stettin, 18. Juli. Getreidemarzt. Weizen feſt, 
loco 225—237, per Juli 232, per Geptember-Oktober 
206,50. — Roggen feſt, loco 210 — 217, ver Juli 
213.00, per _Gepibr.-Okibr. 195,00. — Pommerſcher 
Safer loco 160—168. — Nüböl unveränd., per Juli 59,50, 
Per Geptbr.-Ohtbr. 59,50. — Epiritus jeſt, loco ohne 
Faß mit 70 N Confumiteuer 48,50, per Augufi-Geptbr. 
mit 70 M Confumiteuer 47,50, per Gept.-Okt. mit 70 Al 
8 > 2 ee 10,80. 

erlin, 18. Juli. eizen loco 20 A, 
238,00—240,50 A, per Juli-Auguſt Aa a 
216,50 At, per Gepibr.-Dkibr. 208,59 —209—208,7. 
rer Dktbr.-Rovbr. 206,50 M, per Nopbr.-Dezbr. 205 MN 
, Roggen loco 210-220 MM, gi Juli 213—212,75— 

3,50 ‚U, per, Juli-Huguſt 208,75—204,50— 205,25 
204,75 Al, per Gept.-Oktober 197,75—197,50— 198,25 — 
197,75 Al, per Okt.-Nop. 185 — 194,75 —196,50— 195,75, 
perNov.-Der 193—194—193,75 M— Hafer loco 170120 

„ oit- und N 175—182 Ml, pommerſcher 
und uckermärker 177—183 UL, ſchleſſſcher und böhmiicher 

7183 MN, fein ſchleſiſcher 184—]87 M ab Bahn, 
ruſſiſcher 171—173 M, fein ruſſiſcher 174—179 M fr. 
Wg., per Juli 171.50— 171,75 , per Juli-Auguft 


153—153,50 Al, ver Geptbr,-Oktbr. 148,25—148,50 
per Hhtbr.-Noobr. 143,50 Al, per Noob Dede 
142,50 H. — Mais loco 144-162 U, per Juli 
143 M, per Yuli-Auauft 143 M, per Seytbr.- 
Oktober 142,75 Al, — Gerſte loco 160—185 M. — 
Hartoffelmehl loco 23,25 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke loco 23,25 M. — Erdſen loco Zutterwaare 
169—175 M. Kochwagre 176—190 Sl. — Weizenmehl 
Nr. 00 31,50 —29,50 M, Nr. 0 26,50—24,50 Sl. — 
Roggenmehl Nr. O0 u, 1 28,50—27,50 AR, ff. Marken 
30,85 M, per Juli 28,75—28,60 M, per Juli-Auguft 
. — 


(0 AN) 488 A, per Juli 47,4—47,6—4 


er Juli 
a e Mer Ge 12 
1 „ per Gept.- 25 44. 4—44, 2 MN 
er Ohtbr,-Rovbr. 43,0—42,9 Al, per Novbr.-Deiember 
19-12, -l. A1, M. 2 
Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 18,00, Kornzucker excl., 88 Rendement 17,40, 
Nachproducte excl., 75% Rendement 15,00. Zeit. 
Brodraffinade I. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. 
Raffinade mit Jaß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 
26,50. Zeit, Rohiucker I. Product Tranſito f. a. B. 
3 per Juli 13.67½ Gd., 13,75 Br., per Auguit 
„65 Gd., 13,70 Br., per September 13,32 bez., 
per Oktober-Dei. 12.32½ Gd., 13,37½ Br. Schwächer. 


BE Schiffs ite. 

eufahrwaſſer, 18. Juli. Wind: b 
Geſegelt: Mecklenburgs „ San 
Sebaſtian, Holz. — Hero (ED.), Petterſon, Norrköping, 
Getreide. — Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 


— Blonde (SD.), Jahn, London, — 
Abele (ED) Keütielbt, Kiel. Eiter i und Güter. 
8. Juli. Wind: G. 
Angekommen: Valdemar, Fredrikſen, Höganäs, 


Chamotiſteine. — Rap (SD.), Wiborg, i 
Kopenhagen, Güter. — Annie (S.), Merian 1 8 
es Alpha (ED.), Hanſen, Königsberg, Theilladung 
Geſegelt: Emma, Rogge, Kelſingfors, Glaub — 
ermanus, Jüngerhans, Rangers, Det. — Vader falt. 
5 55 Ster % Do. Ten Ze (S.), Cameron, 
’ er u 73 * i — 
Johann 3 a Dundee, Seh. es‘ 
Angehommen: 5 Sieb 1085. Peer 
nen: D. Sie 8 
Im Ankommen: 1 hd 8 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit div. 


ütern. 

Stromab: Koſchke, Königsberg, . Dei 
Danzig. — Olſchewaki, ch ai Der Aelaße — 
Depka, Kruſchwitz, 92 T. Melaſſe, Damme, Neufahrwaſſer 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 18. Juli. Waſſerſtand: 1,78 Meter. 
Wind: NO. Wetter: ſchön. 

Von Königsberg 1 Schulz, 1 Dampfer 
Giebthe, diverse Stücken. a 


Gtromab: 
Mitt, 1 gahn, Wolfffohn, Plock, Danzig. 42395 R 
Weizen, 40 180 Nat, a 4018 Kar. Erben. AR“ 


etz, a do., 93 800 x i 
10000 Kar. Rübſaat. Kar. Wehen, 


Kaliſch, 2 Traften, Endelmann, ltusk, Schuli 
e A e e © Sahhet 
5 2 I 
dente 5 ieferne, 68 eichene Eiſen⸗ 
iwinski, 1 Hahn, Fitzelmann, — inski 
Saia 1 a hen, 
alı 2 ahn, Gar 
e bene. Atsen; 
Don Danzig nach Waun: 6 ifer, 12 
zig na arſchau: Greifer, „Ick, 
34502 Kgr. Farbholz, 3300 Kar. Reis, Sa Sm 
kohlentheer, 20 903 gar. ſonſtige Gegenſtände, 15755 
Kgr. Nutzholz, 6767 Kgr. gaffſee. — Wopda, 1 Kahn, 
Ick Kar. Oele ꝛc., 15 133 Kar, Steinkohlentheer. 


21661 Kor. ſonſtige Gegenſtänd Har. 
19280 9 onſtige eseni n 2 26551 8 5 


gr. verarbeitetes Eiſen.— 
40 g 


Stromab: 
Piwowarcnk, 6 Traflen, Trop, Tykoiſchi 
RNundeſchen, 13 Ri itern, Se a piomberg, 
el J Enden Il Materie en 1 eiche 
5 inden, i e 
a g ratten, Weinb 2 a. 
oldmann, 8 Zraften, Weinberger, Warſchau, Schulitz. 
50 Birken, 57 Weißbuchen, 399 Rundaeer , 90 
3 8 1 ok 1 
riening, 7 Traften. Brobsky, olkowys erlin, 
4515 Rundhiefern, 535 Magee ee 
subielki, 2 Zreiten, 5 ig, 
8 95 Scene a 
jarra, ahn, 5 i 
10900 Kar. Seltene" , Rieszawa, Fordon, 
reifer, ahn, Eponnagel, i 
EAN a nagel, Nieszawa, Neuenburg, 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Stationen. | Ber | Mind | Wetter, Tei. | 

Mullashmore 738 SSW S bedecht 14 
Aberdeen 251 SS 3 wolkig 15 
Chriſtianſund 757 WSW 6 | wolkig 14 
Kopenhagen 764 WSW 3 Dunſt 17 
Stockholm 764 SSD 4 wolkenlos 23 
Kaparanda 762 SW 2 wolkenlos 18 
Betersburg 765 Wem I wolkenlos 18 
Moskau Len nm I halb bed. 19 
EorkQueenstomn| 760 8 Fibedeht | 16 | 
Cherbourg 767 Sm 2 wolkig 16 
Helder 165 SW 2 wolkenlos 18 
Sylt 764 Sw J hald bed. | 17 1 
Hamburg 7186 | GM heiter 17 |2) 
Swinemünde 766 WSW 2 wolkig 16 35 
Neufahrwaſſer 765 S 1 heiter 20 
em 766 SO 2 wolkenlos 20 
aris 768 SW 2 halb bed. 82 
Münſter 266 3 heiter 17 
Karlsruhe 788 8 2 Dunſt 17 
Wiesbaden 788 |ftill — halb bed. 16 0 
München 7169 „ 1 wolkig 16 
Chemnitz 768 SD 1 heiter 16 5) 
Berlin 767 W 1 halb bed. 17 
Wien 7166 |%3 | egen 15 
Breslau 166 nm 3| Regen 15 
Ile d' Aix 168 S Zi bedeckt 18 
Nina 763 fill — bedeckt 20 
Zrieit 762 Ond 4 wolkenlos 22 


1) Seſtern Nachmittag Gewitter. 2) Ge : 
Gewitter und ftarker Regen. 3) an ee 
Nachts Regen. 4) Geſtern Vormittag Gewitter. 5) Thau. 
Ein ee ie a inen Diner 
: i ebiet mit einem Ninim 
im Nordpeſten Schottlands überzieht Irland, S0 ide 
und die Weſtküſte Norwegens, während ein Gebiet mit 
7865 überſteigendem Luftdruck fih über das continentale 
Europa erſtreckt. Ueber Deutſchland iſt die Bewölkung 
meclelnd und die Luftbewegung ſchwach, nach ausge- 
gehnten und meiſt ſehr ergiebigen Regenfällen und zahl. 
reichen Gewittererſcheinungen ii bie Temperatur daſelbſt 
geſunken und liegt heute 9 meiſt unter der normalen. 
eutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 
Gtand 
mm 


2 Thermom. 
elſius. 


+20,8 S. Jeicht b. mäh.:mwolkie. 
1255 Sed 


Wind und Wetter. 


Juli. 


2 
10] 


20| 8| 763,6 
a2 763,4 


Berantiworıume Nedacteure: für den polltiſchen und ven 

2 Nachrichten: Dr. VB. Herrmann, — das Jenlücken und iterarifcier 

. 
a ellen Inhalt: n, — für 

spell: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig { een 


Keule Nachmittag ½ Uhr wurde 
meine liebe Frau Meta geb. 
Bohlmann von einem gefunden 
Jungen glücklich entbunden. 
Junkertroilhof, 18. Juli Sg 
3267) C. Bethke 


Meise Wenn und Werk. 
ftatt befindet ſich aa 
mehr Kundegaſſe 90 be ſonbern 


Poggenpfuhl 2425, 


gan haus links. (3363 8 


Franz Schütz, 


Auberordenklicke 


- Egli Derfammlung 


der Orts- und Bewerk-Bereine 


(A, 
Mittwoch den 22. Juli, 
BR | Abends 858 Ahr, im Bildungs 
ES | Rereinshaufe, interg. Nr. 16. 
x ageserbnung: 
Die hohen Sebensmittelpreiſe 
der Lage der Arbeit re 8 


Dede DE 8 
Die Verlobung ihrer K 
jüngſten Tochter Hedwig 


Maler. 
mit dem Kaufmann Herrn | =: 
Seit Neumeiſter beehren Hochfeinen 


ſich ergebenſt Rem ” i | ) SG us . g 8 . 5 . 4 
Sg 3 Range 5 S Danzig, Langenmarkt ger. 2. 
x N ilſiter Käſe, 3 | 
Sämeher, Aüfe Größtes Lager in Fahrrädern jeder Art. 
Sahrräder-Utenfilien und Radfahrer⸗Coſtüme. 


SSS K 
2; Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Gertrud mit dem 80 3 und 1 Al, 
alten und friſchen 
Werderkäſe 
General-Vertreter der Herren: Dürkopp & Co., Seidel & Naumann, 
Winkelhofer & Jdenicke und der erſten engliſchen Fahrrad-Fabrik 
Humber & Co. Ltd. in Coventry, Beeſten und Welver hempton. 


FJ. Alle Derbandsmitglieder ſowie 
ſich hierfür 3 . 
hierzu eingeladen. 


Der Drta-Berbande-Ausichun, 


= Gaufmänn. Verein 
von 1670. 


Mittwoch, 22. Juli 
Abends 9 Uhr: = 


Berfammlung 


Sommer lokal. 


25 3ur efuh des S = 
5 . in bad a 


Königl. 1 Aſſiſtenten 
empfiehlt 


Herrn Guſtar Kindenberg be- 
F. E. Gossing, 


ehren ich hierdurch ergebenit an- 

zuzeigen 
Jopen- u. Bortehaifengaffen- 
5 Eck 15 


Danzig, 19. Juli 1891 
Nud. Schaepe und Frau geb. 
nar 85 


7 PERARE 
1 28 Abend 15 
3 entſchlief fanft na 


Uhr 3 
langem 5 der ne 


ee 


A | "Augufte "Riofe, | 
5 im 84. Lebensjahre, 


5 Kumber-Räder wurden von fait ſämmtlichen Meifterfahrern Englands, Hollands und Deutſchlands 
Danzig. den 18. Juli 1891. al 


benutzt. Auf Kumber-Rädern wurden außer Kunderten von erſten Preiſen ſämmtliche Weltmeiſterſchaften 


e eden Zi = e ae ch FE An ade Kahn Rosi te Sr en Melt-Record von dem Engländer Herrn G. P. Mills Arebsluppe, 5 
f 5 e 0 f a a - gländer Herrn ills 8 ; ; 
5 a Nit wech F., Vorm. = Barth Pfund Al 55 geſchaffen beim internationalen Straßen-Wettfahren auf der Chauſſee von Bordeaux nach Paris, 577 Kilom. Krebsſchwänze in Dill, 
10. Ubr, von dem Trauer- min 26 Stunden 35 Minuten, eine ohne pneumatifhe Gummireifen gar nicht mögliche Leiſtung. . x Empfiehlt (3962 
FD amerit, | ſpſenz unge N Auf Humber-Rädern wurden am 14. und 15. Zuni in Berlin 7 erſte Preiſe gewonnen, darunter der =... . 


empfiehlt 


0 Mansky, 


Holzmarkt 27. 


ei — ——— N Hal. 5 
EEE 5 8 


Kaiſer Friedrich-Wanderpreis, ſowie die Zweirad-Meiſterſchaft von Europa und die e 


von Europa. 
Beſte Fabrikate. Billigſte Preiſe. Reichhaltigſte Auswahl. 
Auf Wunſch bequeme Ratenzahlungen. Coulanteſte Garantie. Gründlicher Unterricht gratis. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über 
das Dermögen des Kaufmanns 


Otto Harder zu Danzig (in Firma Himbeer⸗ Und Kirſchſaft 


Karder jun.) wird, nachdemſin 8 ch ſchöner Qua- 


a * JFF 55 = : 55 TEE, ie 5 a 
9. Ln baus Wehterplatte. Subus’Yon CDs ht dem fe 


E „Mane kn. 
olmarkt 27. empfehle ich nachſtehende Falk's 
Mitt „ den 22. Juli cr; 
Caviar 1. 3 k Danziger Gpecialitäten große Menagerie. 
Prach — Feuerw er iu vorzüglichſter Qualität: 10 U. 8 Sa Me. 


Tage betete iſt, hierdurch auf- 
gehoben. 
Danzig, den 14. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht XI. 


= — 


auf Eis p. Pfd. Mk. 2,50 empf. 
Mansky, 


nen gig, p Solmarkt 27. de ausgeführt von dem Pyrotechniker Keren Kling Danziger Goldwaſſer, 1 
able „Plitz“ betr. Obermatrofe Himbeerſaft 1 85 2 Kurfürſtlichen Magen, 3 Me den 
eee ee Großes Concert Gtokmannshofer Pomeranzen Oo, free Anke. Schtik, 

Dellentliche Kieſaſaff e 90h ſvon der Kapelle des 1. Ceibhuſaren, Regiments Nr. 1 unter Leitung FF Aifthen wirb Sacarias, ARE 14. 
V erſt ei erun An. ® des Stabstrompeters Herrn Lehmann. an nm Ko ae tür een 
2 2 Albert f . 25 e e G 8 2 5 6 a I M. K t hk li kk⸗ danoramg. 
lige Geiſtgaſſe Nr. 19, Ab t s haben Giltigheit. Letzter Dampfer na 
auf ar eee Siegeng: Zoppot 10 Uhr Aben e Utschke, Feldzug 1870 71. 


Mittwoch, den 22. Juli, H. Reissmann. Danzig: Langgaſſe 4, Zoppot: Seeſtraße 12 
Nachmittags 3 Uhr, 3 ——5 


werde ich im Auftrage: 
ein edles Reitpferd, 


Sjährig, fehlerfrei, 
zan den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verſteigern. Ab- 
ſtammungszeugniß ꝛc. BEN I 


N d. feinſten Caviar p. Ifd. 
En. Lachmann, Tobiasg. 25. 


Erdbeeren, 


ee „ 
Schotenkörner empfiehlt 5 
J. Bierbrauer, Läng fache d R 
W ee — p. — — 


Dar) Den riegs ie m Vnlegen in goppat, elkuehin, teen, Gonferzen, Site, Gaoniaionnen, für nde nee le 
Dienftag, ben 21. Juli fährt bei ginfliger Mitterung und = . Te aa 007 Zar [Garten Concert, 
zn e e ee eee n X Laut Beſchluß Di: per g Eeitune Iren 


ruhiger 855 ein Dampfer der e neten Geſellſchaft nach ausgeführt von der Kapelle — 
fall, 4 
Abfahrt vom Sohannisthore Radmittags BE \ ber hiefigen Barbier-, Friſeur- und Berrükenmaher- | Nufik-Dirigenien Herin ©. Theil, 


TS Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und |" € 
di Off be. 7 8 ch. Innüng wird von icht ab das Beſchneiden des Vollbarts nfang 4 Uhr. niree frei. 
tonders Darauf aufmerklam. [1 Geebad-Aetien-Oefe ſchaft. 1111 en eee 


: — Wale i 


5 Fra af licher Gatten 


Collet, 


N 
ſchmeriloſes Bahnsleben. „ 


e 5 ö Far, * Zu Bauzwechen. Die alttenommilen 
‚Sp: 9 9—6 „ab | 
e 8 Eiſenbahnſchienen, J Zräg ger. Leipziger 
Ä Son « Kritolngen, eee, Basen 


Zouriften-, Ghmeih- u. welt. 1 


8. A. Hoch, Danzig, Se 2 N. ‚| Gäng er 


EEE EEE, 
3 


ladet nach Zoelp, 95 8. W G enen. g che l e A Feinkeirſctanf⸗ e Pianino, dene gebr, bil. 
Saalfeld, Liebemühl, Dt. Eylau . Han bien uhe 5 ged. und aufgeſchl. an nmeh 4 ent Gomtolrihrann, Schieb⸗ Bere Bere di een Eyle, Lipart, Hoffmann, 
711... TV/ KEIN Fee. il r . age 
% & t rn re und Hanke. 
Ferd. Krahn, erke be. des en 5 | fein gemahlene Thomasschlacke, T1 Die von Herrn Oberſt⸗ . Programm Kia wechſelnd. 
‚Schäferei 1 (3956 M. Klawitter hi frei von jeder Beimiſchung garantirt, 5 Ein 3 ENT US lentenant Hedinger be. [here bie Zagesgeitel, _ 
= TILL Staßfurter Kainit zu Original⸗Preiſen, — zeiche Dame e 213. | 15 Kier Wohnung, za Tivoli. 
15 N m. Sind, weich. adopt. wer ſtehen lai 2 
Nee. Guperphosphat-Gnps te n eier. e or. ha Bi 0 |  Zäglic sroher Erfolg! 
| ee 20. — aum Einftreuen in bie Glälle, behufs Bindung bes Ammoniahs fk „Reblich” le Verl, gung und Bat Raimund Hanke’s 
Dan fer „Wanda“, Capt. Sämmtliche ii Une . Heger Beamter, ſehr reich, ſucht ‘ Leit iger eh 


Job., Goetz, lad. i. d. Stadt;? 


Zwecks Hei 1 15 97 812 Herden. a ob 
unnd Neufahrwaſſer nach — Eur a 


Ile. Dame u. A. 6 | Albert e aan, 

FFF Beſichtigung jederzeit, & [arauſe, mann Em 

5 : Krauſe, Paul, Charten * 
Sonntags nur Vormittags. Marbach, Hugo G S 


5 chemische Fabrik, 


A Petschow. Davidsohn. 


Artikel zur Wüſche 


Dir KR 
a e N in nur beſter Bern 


5 bradt, Neuenburg, Grau- 


2. 


denz. : empfie x Danzig, Comtoir: uren Nr. 111. ; 1 75 ax Wal don. 
MW _ Güter-A dem BE 1 rn 
Dampfer (tie eee 1 Herm. „ein denberg, 255 N 1 Ren TIERE l ge eee 100 eee e ae 
2 Anmeldungen batelb| = 2 af em. 10 - 5 Dompi-Hafiees SDR e|ift eine fein u neu möbl, Wohnung Concertmalers 
ſowie bei 6957 — 3 Nr 10 * Dampf- Kaffees gi ft lt beit. aus 2 Zim. u. verſchl. Entree 
. FCC 8 an 1—2 Herren zu vermiethen. El 
Ferd. 88 . ne gebrauchte, ſehr gut 8 aus der Mr Seh = Fe Pertshaifengafie & find eleg ant Se 
8 15. . 0 As: Zuntz sel. We., e ae immer m. Burien-|@aitipiel des hol. Opernfängers 
e zu, Socomobile, | Aönigt, Koflieferant,  Compagnon. gelch tu vermieihen. ___C Ferdinand Mühlbach. 
W meiner e = 8 5 do e 1 5 1e 115 1,90 u 2 5 180 .] Für ein nachweislich . EN — Anfang ER 8 Uhr, 
a ara ® ae und Zang gate, Jaba⸗ Mischung. Per % 1 18 5 0000 früher 1,60 AM, Oeſchäft wird ein itiller Theil- Fundegaſſe 88 Das Aebrige belagen die Ap. 


Dr. Böttcher, Neugart. 6/7, 
Dr. Siſcher, Holzmarkt 11, 
Dr. Göh, Langenmarkt 14, 
Dr. Koh, Vorſt. Graben 40, 
Dr. Scharffenorih, 5 
gaſſe 112, I; 
die Güte haben, mich zu vertreten. 


IK RB re ca. 1½ und 
5 „ 5 
dem Keſſel, ſowie © 


„al 2 er bb, nehmer mit 5000 M Einlage der iſt d. 2 u. 3 Tr. hoch geleg. | 

9 3. nen Ba & 2 per 0 N Fin, ucht. Adreſſen unter 3951 in ders a Wohnung, beite a geien, ee 
[Cacao von Bensbo Co., per % 2,75 M, Danziger Ieitung erbeten. Simmern, zum 1. October 
e ee . Schulz, Aleideng Da free Fd 
anille, feinſte Bourbon, 5 n . le . 10 

i 93 a N Kulla S Judeg 


ca. 8 Quodratmeter Hei- 
eee eee en zer Er him. Blacirungsgeich., gegr. 1 


ſchlag- und Austragzettel. (3911 


Seebad Bröſen. 


Dienſtag: 


Großes Park⸗Concett, 


unter perfönlicher Leitung de⸗ 


fläche, verkauft räumungs⸗ 
halber für jeden nur an- | 


Thocoladenmehl, per und 80 2, ſucht perman. für jeine 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 


nehmbaren Preis (3693 Feinſten Werder. Peckhon per 9080 te Kundſchaft, jedoch nu | - 

Danzig, den 20. Juli 1891. Emil A. Baus „ . jenhäufer Apfelwein, 19 ser 60 gan vorzügl. 100 15 Beben. Das Lab Ladenlokal Seren Eouis Heermenn. 

Limbeer- und Kirſchſaft aan bekannter x per G. Aräkte, aller cour, Geihäftsbr., Entree frei. Anfang 5 Uhr 

ur en „Br: Gerbersaite 7. Be lBeinites Singer Sardellen per LOO AM. vorwieg. aber Miaterialiiten und Gr. Wollwebergaſſe 9 Bohlinger, 
— 455 10 e Brabanter Hafbellen per % 1,00 un Drogiſten. Lehrlinge |. ſteis in — !* . __ ® 

i x ER delicate Matjes-Heringe, 10, 2 und 15 > ver r Stich, größter Aniahl. (944 I vom es geb Buyer Kurhaus 
5 2 Pübenhreibe, num Girelden e auf Bröd, ver W 20.2, 35%, na Andern Tail, Be: Westerplatte. 
5 Prima 4 C Swſtehtt i epf. Vat dente, Golbſchmledeg. 2.05 ee * Täglich: Grosses 
Geschlos Brief 2 15 1 d. j. Mädchen ſucht ausw. 50 — 
Ri Druckeeuheet 52 2.5 Thomas e 2 W. Machwitz, Eine 1 het beſſ. Familie unent. in © Wel, ah 7 Militair-Concert 


8 5 — i N 1 
Das Comteir der bon eben in elbe Öe 1 Conſum-Geſchäft, gelllich 10 Wirihſchaft z. erlernen; 


Hansa deren ſchädlichen Bei- 5 E N 


befindet sich vom 27. Juli ab I miſchungen; ferner 


Vörst. Graben 16, = i e 2 


e Nr. 4 und 3. REIT Rt. 4 N ter 3930 in der Ex- 880 0 
5 e Adreſſen unter 5 „Lictoria 


| ' 70 Aude eee ern 5 
11 . n e Abs- 
Junger Mann, „ Kußergewöhnliche 6 rn ers Krüger. 


Meinen geeheten Aunden bie ange Anzeige, daß 


Co: GER BER N 1 1 lr 11 15 
Pakete e e Hodam&Ressler Langenmarkt Nr. 6 Ceuten eimas, ohne Zahlung 
a Berliner 8 . ar a 1 Herrn iſt. Th ö (3990 ein: tnilfen verſehenen jungen 15 b Fate ee 0 
ins» ar Re 2 enntni 
SG W Kunſt⸗ 3 RER mann, b Eltern, 
Keen Be en .f. errmann Thomas aus Thorn, fee e erer, an DATEN ehemaliger] Capt. Gundvik, 
vorräthig bei Th. Bertling, eg 


[  General-Berfammlung & 0 
= a Mühlen- i Anfang 4½ Uhr, 
* 925 5 Keiterhagergasse, 15 Prin Saperphosyhnt E die ride Dominik Kante 5 e Montag, ben en d. M., Entree: Wochentags 10 2. 
W r — 1 e Aale. (293318 j kann fofort Stellung erhalten. IP Abends 9 Uhr, N. H. Reissmann 
. 5, Volle Gehalisgaranten. h in meiner Siliale 0 Abreſſen u. 3955 in der Exped. im Bootshaufe, | i 


0 dieſer Zeitung erbeten. | rs warne ich Jeden, meinen 


nen zen mit den nöthigen Schul- 28 


Hoflieferant Sr. Mai. des Kaiſers und Königs, — 
5 igh Fabrik. Landtung als Lehrling. Schiff Ihana, 

eu Ar. m — eben faſt In 0 d Sn rs u e he £ e 3961) ee Jobannisſchüler. 1 H 

RT = für den Preis von . DD 1 ae 1 

f Dienergaſſe 3 im Stall. g. Mann, d. ſeit 8 J. 
| Hermann Lan, At lern, Garbenband ce e e ce ge e ede d ehen en 
Sanggaffe TI, ® len in jeder Stärke zu ſehr billigen Preiſen. Beftellun en 50555 üb n ; 

5 Mufihalien-gandlung u. Geſchäftsverl kauf. Bine uns ſchon jeht um rechtzeitig liefern zu kön 5 wand, 8 en En gute Fahrt rt oil Dienttag, dem er. aul Au 3 — Des e ea 
IJ  _ Gommer-Pferde-Dechen t I ß 
ER “ [mit feſter Kundſchaft in größerer 1 n der Ex- Tr ea ist, r 8 
C 5 1 iſt u verkaufen von ben einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 33 8 ittags von pen Grü ünethor- Bihler zn. e e 7 ee 
u sünftigiten Bedingungen. und erfährt man Naberes auf e 


oppot, oder D 
Brücke an der . e ee 15 5 abjugeben. (3088 99385 


Säcke, Rips-Pläne, Unterlege-, Staaken, 80 
£ 5 0 5 > 2 \ a he 3896 88 gold. Medaillon iſt auf dem 8 dem 


Locomobile- u. Dreſchkaſten-Pläne 8 EEE 12 Der Dorftanb⸗ Wege von Jäſchtzenthal n. d. 
in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. (2679 ift die 55 Etage, beftehend # In ‚bo oder im Gchühenhaufe 


15 Anfr. unt. Nr. 3540 durch die 
Exped. diefer Zeitung. 


F 
NI berteiie . 


» aus 7 Simmern, zum 1. Oc-⸗ ver 7 — Dem ehrlichen Finder 
am F fi. ul 5 R. beutschendork N 00. = ren Omas ellen alu. eine ou "Dieinet 8 Im Laden 
Dr. med. Findeisen. ode cos! Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. A Di Jon 4. . Anfemann I dane 


